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1898.
Orden und Auszeichnungen

777 . Das Verdienstkrenz vom Ziihrmger Löwe« :
Wurde ferne« noch verliehen :

dem Expeditor K . S t e i n m a n n und
dem Registrator A. Winterer beim KatholischenOberstlstungsrat ,
den PocheikommissärenI . F . S eifert in Pforzheim, W . Holler -

« chm Freiburg und G . M : tsch in Mannheim ,
vem Pocheiartuar F . Stutz in Karlsruhe , ^
den Bürgermeistern I . Wintermantel in St . Georgen, I - Fat -

1 e r in Hüfingen , L. Zahn in Hockenheim, I . G. G r e f in Lrchtenthal,
S . A . H er bst in Hochstetten und G . H äs III . in Meiflenheim,

dem Vorstand der Kreispflegeanstalt . Bürgermeister K. Ott rn Je -
fietten , ^ „ „

dem Vorsteher der Brüdergemeinde A - Furier m Konigsseld,
dem Gemeinderat I . Eggert in Löffingen,
dem Gemeinderat und Kassier der Äorschußkaffe I . K n e ch t in

Eberbach, . . . » „dem Gemeinderat , Fürstlich Fürstenbergischen Kulturtechnrker L.
Wörner in Meßkirch ,

dem Vorstand der Ortskrankenkasse, Gemeinderat F . W . Beutter
in Kehl.

dem Altbezirksrat PH . G r e i n e r in Münzesheim,
dem Gemeinderat I . Pfeiffer in Stetten a. k . M .,
dem Gemeinderat K . Broglie in Sückingen,
dem Feuerwehrkommandanten F . Naber m Lichtenthal,
den Ratschreibern W. Schumacher in Karlsruhe und A . Frey

kn Pforzheim, ^ _
dem Vorsteher des städtischen Rechnungs- und Kontrollbureaus G.

Beck in Karlsruhe ,
dem Sparkassenrechner K . Rebholz in Stockach ,
dem Sparkaffenrechner L . Wentz in Königsbach,
dem Holzbildhauer H . Maybach in Karlsruhe ,
dem Fabrikanten A . G e h r i g in Karlsruhe ,
dem Fabrikanten K . Wilde in Villingen,
dem Kaufmann A. D e g l e r in Säckingen,
dem Fabrikanten A . Schwer in Triberg ,
dem Fabrikanten W . Schmidt in Bannholz ,
dem Kaufmann A . Schweitzer in Freiburg ,
de« Vorsitzenden nachstehender Gauverbände des badischen Militär -

vrreinsverbandes ^ Kaufmann F . Schäfer istBuchen (Gauverband Bu¬
che«)» BezirkSrat E . A . Meyer in Lahr (Gauverband Lahr) , Kaufmann
Ptzx K a.r ch e r in Mühlburg (Hardtgauverband ) und F . Kieffer in
ZÄ i. W . (Wiesenchäler Gmwerband ),

dem Oberbuchhalter B . Müßle in Emmendinaen ,
de« Obergrenzkontrolleur F . Müller in Konstanz,
de» Zollverwaltern O . Flach in Rastatt und R . Röm in Bruch¬

sals sowie
de» Revisionsoberkontrolleur W . Weigel in Lübeck.
O. An nachgenannte Offhiere und Angehörige der Armee :

L de« Orden vom Zähringer Löwen:
t. btn Stern zum innehabenden Kommandeurkreuz

2 . Klasse :
dem Generalmajor und Kommandeur der 21 . Jnf .-Brigade , Freih .

Schilling von Canstatt und
dem O « rst a. D . R. Frech, v . Schönau - Wehr ;2. d as K omma -nd eur kreuz 2. Klasse mit Eichenlaub :
dem Oberstlt . a . D . Ed . Freih . v . u. z. Sobmait ;

3. das Kommandeurkreuz2 . Klasse :
dem Oberst und Kommandeur des Kurm . Drag .-Reg . Nr . 14, Grafen

V. Hardemdeig .
dem Oberst und Kommandeur des 4. Bad . Jnf .-Reg . Prinz Wilhelm

Nr : 112 , Ko eppel ,
dem Rtajpr z. D . O. Freih . v . Türckheim ,
dem Wbckl. Geh . Kriegsrat und Intendanten des Gardekorps .

Ruser und
dem Wirk!. Geh. Kriegsrat im Kriegsministerium, Ho r muth ;

4 das Ritterkreuz 1 . Klasse mit Eichenlaub :
dem Oberstlt . und Kommandeur des Großh . Mecklenb . Jäger - Bat .

Nr. Ich v . Z anthi er ,
dem Oderstli. und etatsm . Stabsoffizier im 2. Bad . Feld -Art . -Reg.

9tm 30z Les « r .
dem Oberstabsarzt 1 . Klaffe , beauftragt mit Wahrnehmung der

dimsio«särztl . Funktionen bei der 29 . Division, Dr . Busch ,dem Oberstlt. und Abteilungs -Komniandeur im 1 . Bad . Feld-Art .-
x. Nr . 14, ». S a n d e n ,
dsn charakterisierten Oberstlt . z . D. in der inaktiven Stabsoffiziers -

PAL beim Generalkommando des 14. Armeekorps, Freih . v . S t e t -
t bk und

boa Oberstabsarzt 1 . Klasse und Regimentsarzt beim 2 . Bad . Drag .-
Reg. Rr . 21 , Tr . Thelemann ;

8 . das Ritterkreuz 1 . Klasse :
dem charakterisierten Oberstlt . z . D . und Kommandeur des Land-

wehrbezirkS KarÜruhe , Freih . Röder v . Diersburg ,
dem Mai « und Bataillonskommandeur im 2 . Bad . Gren .-Rrg .

Kaiser Wilhsürr L Nr . HO , Friedrichs ,dem Major und Bataillonskommandeur im Jnf . -Reg . v. Lützow
( 1 . WheinO Ä« . 9B, v . Wrochem ,

dem Mast» z. D . und Kommandeur des Landwehrbezirks Mann¬
heim, v. Wartttz ,

dem Mast» z. D . und Kommandeur des Landwehrbezirks Stockach ,
Hanke ;

dem Major und Bataillonskommandeur im 1 . Bad . Leib -Gren . -Reg.
Nm 109 , Freih. Spiegel v . u . z . Peckelsheim ,dem MaM und Bataillonskommandeur im Jnf .-Reg . von Lützow
(1 . Rheinisch « ) Nr . 26, Hosfmann ,dein Mijor und Bataillonskommandeur im 0 . Bad . Jnf .-Reg. Kaiser
Friedrich M . Nr . 114, D o x i e ,dem Mast» , aggregirt dem 4. Bad . Jnf . -Reg. Prinz Wilhelm Nr.
112, Bopv ,dem Mchor und Eskadronchef im 3 . Bad . Draa .-Reg. Prinz Karl
Nr . 22, v. Rathusius ,' dem Mast» und Eskadronchef in: Kurm. Drag .-Reg . Nr . 14 ,bchmidch

dem Mast» im Jnf .-Reg . von Lützow (1 . Rheinischen) Nr . 25, von
Pawelsz ,

dem Homptnmnn und Kommandeur der Unteroffizier-Vorschule in
Neubreifach, v . Boeckmann ,dem Hvnptnmnn und Kompagniechef im 6. Bad . Jnf .-Reg. Kaiser
Friedrich ÖL 01*. 114 , Meyer ,dem Hauptmann und Kompagniechef im 4. Bad . Jnf .-Reg. Prinz
Wilhelm 0kr. 113, Breisacher ,

dem Major und Generalstabsosfizier beim 16 . Armeekorps , Deim¬
ling und

dem katholischen Divisionspfarrer bei der 29 . Division. Scheu ;6 . das Ritterkreuz 2. Klasse mit Eichenlaub :
dem Hauptmann und Kompagniechef im 1 . Bad . Leib-Grenadier -Rea.

Nr . 109, v . Scherben ist g ,
dem Hauptmann und Kompagnieches in: 2 . Bad . Grenadier -Reg.

Kaiser Wilhelm I . Nr . 110, Stoy ,dem Hauptmann und Kompagniechef im 2. Bad . Grenadier -Reg.
Kaiser Wilhelm I. Nr . 110, Mittelstadt ,dem Hauptmann und Kompagniechef im 4 . Bad . Jnf .-Sieq. Prinz
Wilhelm Nr . 112, Buchholtz ,

dem Hauptmann und Kompagniechef im S . Bad . Jnf .-Reg . Nr . 113
Becker ,

dem Hauptmann und Kompagniechef im 6 . Bad . Jnf .-Rea . Kaiser
Friedrich HI . Nr . 114, Francke ,dem Hauptmann und Kompagniechef im 7. Bad . Jnf .-Reg . Nr . 142
Keiler .

dem Hauptmann und Batteriechef im I . Bad . Feld -Art . -Reg . 0!r . 14,
Wittich ,

dent Hauptmann und Batteriechef im 2. Bad . Feld -Art .-Reg . Nr . 30,
Roediger v . Manteuffel ,

dem Hauptmann und Vorstand des Artillerie -Depots in Karlsruhe ,
Staabs und

dem Zahlmeister im 6. Bgd . Jnf .-Reg. 0h :. 113, Häusler ;
7. das Ritterkreuz 2. Klasse :

dem Zahlmeister im 4 Bad . Jnf . -Reg. Prinz Mlhelm Nr . 112,
Krause ,

dem Zahlmeister im 6 . Bad . Jnf .-Reg . Kaiser Friedrich Ul . Nr . 114,
Weyers ,

dem Zahlmeister im 1 . Bad . Leibdragoner -Reg . Nr . 20 , Fa ckler ,
dem Oberroßarzt im 2. Bad . Feld -Art .-Reg . Nr . 30, Schröder ,
dem Roßarzt im 2. Bad . Dragoner -Reg . Nr . 21, Menge , und
dem Proviantmeffter beiyr Proviantamt in Mannheim , Spindler ;

IL Medaillen .
1 . die kleine gold «ene Verdienstmedaille :

dem Intendantur -Kanzlisten bei der Intendantur 14. Armeekorps,
A. Bachmann ,

dem Kaffendiener bei der Zahlungsstelle des 14. Armeekorps, 28.
Hessenaue r ,

dem Magazinsaufseher beim Proviantamt Rastatt,L . Neumaier ,
dem katholischen Divistonsküster bei der, 29 . Division, I . W e,b e r ,
dem Bizeselowebel im S. Badischen Infanterie -Regiment Nr . 113 ,

M . Buß ,
dem Vizefeldrr ^bel und Regiments -Handwerksmeister im Badischen

Fuß -Artillerie -Regimeyt Nr . 14, K . O e h l und
dem Vizeseldwebel beim Landwehr-Bezirkskommsndo Rastatt , R .

Haller ;
2. die silberne Verdienstmedaille :

dem Garnisonsbackmeister beim Proviantamt Rastatt , I . Sturn ,
dem evangelischen Divifionsküster bei der 28 . Division, M . Gil -

lardon ,
dem evangelischen Divistonsküster bei der 28 . Division, H. Schmidt ,
dem Büchsenmacher beim Infanterie -Regiment Markgraf Ludwig

Wilhelm (3 . Badischen ) Nr . 111, K . Staude ,
dem Vizeseldwebel und Hoboisten im 6. Badischen Infanterie -Regi¬

ment Kaiser Friedrich III . Nr . 114, D . Handloser ,
dem Vizefeldwebel und Hoboisten im 6. Badischen Infanterie -Regi¬

ment Kaiser Friedrich Hl . Nr . 114, A . Dienger ,
dem Wachtmeister im Kurmärkischen Dragoner -Regiment Nr . 14,

F . Schumann ,
dem Vizewachtmeister und Oberfahnenschmied im 1 . Badischen Leib -

Dragoner -Regiment Nr . 20, K. Christian, .
dem Vizewachtmeister im 2 . Badischen Dragoner -Regiment 9h . 21 ,

A . Dietz ,
dem Vizewachtmeister und Oberfahnenschmied im 1 . Bad . Feld -Art .-

Reg . Nr . 14, I . Edelmann ,
dem Kasernenwärter bei der Garnisons -Verwaltung Rastatt , G.

Graiser und
dem Kasernenwärter bei der Garnisons -Verwaltung Freiburg ,

R . Jhli
IV . Medaillen :

1 . die große goldene Verdienstmedaille :
oem Bahnmeister A. Krämer in Graben ,
de», Lokomotivführer G. L a n g in Karlsruhe ,
dein Hausmeister beim evang . Oberkirchenrai I . F . Sfianj '
dem Kanzleidiener X . Blum - Neff bei der Staatsanwaltschaft

Karlsruhe ,
dem Amtsgerichtsdiener und Gefangenwärter D . Runkel in Ett¬

lingen,
dem Forstgärtner A. S e n z und
dem Laboranten I . Fritz an der Technischen Hochschule in Karls¬

ruhe,
dem Diener L. L i n d e r an der Akademie der bildenden Künste in

Karlsruhe und
dem Kanzleidiener beim MinisMium des Innern I . A n g st m a n n ;

2. dre kleine goldene Verdienstmedaille :
dem Registraturasfistenten E . H a u g e r bei der Oberrechnungs -

kammer ,
dem Expeditionsassistenten I . S ch m i. d in Mosbach,
dem Stationsvorsteher K . Heber in Heidelsheim,
dem Bureauassistenten F . Marquard und
dem Kanzleiassistenten H . Münch bei der Generaldirektion der

Staatseisenbahnen ,
dem Werkführer M . Zürn in Mannheim ,
dem Ftlialmagazinsmeister G . Kramer in Billingen ,
dem Telegraphenmeister K. Wagner in Mannheim ,
den Bahnmeistern Ch . Kohnle in Wilferdingen , W . Boschert

in Efringen , A . Hertweck in Unterschüpf, B . Kaiser in Freiburg ,
dem Stationsmeister K . Litterst in Baden -Baden ,
den Lokomotivführern I . Grimm in Karlsruhe , H . M ü l l e r in

Heidelberg, K . Spreter in Freiburg , F . Mößner in Karlsruhe , L.
Werner in Offenburg, K . Müller in Konstanz,

den Zugmeistern F . Bickel in Baden -Baden , A. Himmel in
Würzburg , I . Li er mann und A . Möhler in Freiburg ,

dem Oberschasiner S . Scharfer in Heidelberg,
dem Bureaudrener F . Kirchhoffer m Baden -Baden ,
dem Pförtner L . Schaefer in Heidelberg,
dem Wagenwärter K . Kehlhofer in Karlsruhe ,
dem Stationswart B . S u h m in Buchholz,
dem Bahnmeister G . Fischer von der Main -Neckar-Eisenbahn in

Friedrichsfeld,
dem Großh . Markgräfl . Hofgärtner R . Einhart in Salem ,
den Großh . Markgräfl . Beiförstern und technischen Assistenten des

Forstamts Salem L . B r e n n e i s e n in Owingen und A . Brenn¬
eisen in Salem ,

den Amtsgerichtsregistratoren G . I . D i e b o l d in Baden -Baden ,
F . Dufner m Bruchsal und I . Müller in Achern,

den Gerichtsschreibern Ch. F . HerHperger in Weinheim , K.
B e n e r in Offenburg, A. Heinrich in Eberbach, I . K. H ä ß i g in
Wolsach, F . Stoll in Gengenbach. F . Schneider in Oberkirch und
R . Frey in Freiburg ,

dem Kanzleiasststenten H . Rothengatter beim Landgericht
Waldshut ,

dem Buchhalter M . Lorenz beim Landesgefängnis Mannheim ,
dem Verwaltungsassistenten G . Friedlein und
dem Werkmeister F . W. Ehrmann beim Männerzuchthaus

Bruchsal,
den Gerichtsvollziehern I . Goth in Stockach , F . Dummeldin -

g e r in Psovzheim , W . R u f in Bruchsal, M . K l i n g e r in Freiburg ,
K. Hauser in Lahr, A. F e ll h a u e r in Wiesloch und W . Z a e p f e t
in Freiburg ,

den Kanzleidienern I . G . Weber und F . Bellemann beim
Oberlandesgericht, A. H a u ck beim Landgericht Karlsruhe und E . H o ch
beim Landgericht Mosbach,

den Amtsgerichtsdienern und Gefangenwärtern A. Goepfrich in
Boxberg und Ä . Bittet in Radolfzell,

den Amtsgerichtsdienern L. Hollenbach in Mannheim , P . Kille
in Rastatt und R . Müller in Bruchsal,

dem Religionsfchullehrer L. Hofmann in Wenkheim,
dem Gutsauffeher B . O t t in Laudenberg,
den Kanzleidienern A. Derndinger beim Oberschulral und G .

PH. Metzger beim Gewerbeschulrat,
dem Universitätsgärtner Ä. E . Eibel in Freiburg ,
den Anatomiedienern I . D i e tz in Heidelberg und H . E s ch l e in

Freiburg ,
dem Diener L. E ck e r t an den Sammlungen für Altertums - und

Völkerkunde in Karlsruhe ,
dem Diener F . S ch l a 1 t e r e r an der Hof- und Landesbibliotkek .

den L-chuldfenern L. Haag am Gymnasium in Offenburg und I .
Schlenker am Gymnasium in Karlsruhe ,d«m Kassendiener K . H o r n u n g bei der Centralschulfondsverwal -
tung m Karlsruhe ,

den Amtsregistratoren H. Z i t s ch in Freiburg , H. K r a u ß in
Lahr , Ph . G m e l i n in Ettlingen , F . Huber iy Mullheim , H. Kirchen¬bauer in Rastatt und Th . I b a ch in Osfenburg ,dem Polizeikommiffär E . Stier in Pforzheim ,dem Kulturoberaufseher F . Lienhart in Mosbach ,den Straßenmeistem I . G. Schönmeier in Singen , I . G . Heim¬
burger in Villingen und R . Fritschi in Hüfingen,dem Dammmeifter I . E b l e in Rastatt ,dem Brückenmeister G . F . Oeß in Diedesheim,

den Gensdarmeriewachtmeistern I . . Wittmann in Bühl , F .
erold in Ettlingm , W . Seiler in Wiesloch, M . Stegelm
astatt und K . Hehl in Konstanz ,dem Kanzleidiener bei der zwenen Kammer der Ständeversammluna

D . M a t h e s in Karlsruhe,
den Amtsdienern G . F . Tritt in Triberg , I . G . Wäldin in

Breiten und M . B a s l e r m Eberbach,
dem Feuerwehrkommandanten , Maurermeister K. Weis in Bühl ,
den Bürgermeistern F . Zech in Weingarten , A. Kuhn in Hard -

heim , I . F . B« chiel in Wiesleth, G . F . Lienin in Weil und M .
D e t s ch e r in Michelbach ,

dem Altbüraermeister I . Sexauer in Schmicheim,
dem Gemeinderat F . Brentano in Kleinlaufenburg ,

. den Ratschreib'ern I . Schmieder in Bühl und M . Fischer in
Archen,

dem städtischen KanzleivorstandH. Kallenberger in Mannheim ,
dem Stadtrrchner K . Bauer in Pfullendors ,dem Fondsrechner F . N i e d e r r e d e r in Kuppenheim,dem AltsparkaffmrÄner F . Winnes in Graben ,
dem Stadtgärtner M . Schwarz in Konstanz,
den Buchhaltern M . Schick in Karlsruhe , L . Frank in Pforz¬

heim, F . Stabil in Bühl und G . Süß in Offenburg ,
dem Grenzkvntrolleur I . A . Heilig i« Leopoldshöhe,
den HauptamtsasMentrn A. Klotz in Konstanz, F . Adam in

Baden-Baden und K. B ö l k l e in Mannheirkt,
den Steuereinnehmern I . B o n a t h in Eberbach. A . G e i g e r in

Seckenheim , I . Elevenz in Schwetzingen, L. Truck in Freiburg , G.
Karle in Freiburg , I . Schätzte in Ettlingen und N . Rutschte in
Meßkirch ,

dem Güteroberaufseher I . Seiler in Elzach,
den Güterauffehern K> K r e m p in Oberkirch und I . B a u st in

Rüppurr ,
dem Zolleinnehmer H. Bernauer in Hagnau ,
dem Ansagepostenvettvalter F . Bühler in Konstanz,
den Grenzaufsehern S . Hirth m Erzingen , I . Werner inKadel -

burg und A. F i s ch e r in bei Rhetnfelden,
den ForstwartenN Trütschler in Remetschwiel, C . Lehman «

in Fabrik Nordrach und I . Bapttst Huber in Hornberg ;
3. die silberne Berdtenstmedatlle :

dem Werkschreiber H. Handloser in Karlsruhe ,
dem Piatzsteuermann I . Huber in Konstanz,
den OberschaffnernW- E y h o r n in Freiburg , I . E i s e l e in Offen¬

burg , -N. Burkart in Konstanz , I . Kap prell in Mannheim und
F . O l b e r t in Karlsruhe,

dem Lokmnotivheizer PH . Sch kam pp in Mannheim -
den Schaffnern K. Gockel in Konstanz, A. Banscher in Basel

und K . Weikgenannt in Karlsruhe ,
den Wagenrevidenten A . Schück in Brette » und Ch. Siefer¬

mann in Btannheim,
den Wagmwärtern I . W a ck e r in Karlsruhe , K. Hasen in Kon¬

stanz , P . Kleübler in Karlsruhe und D . Herrel in Brllingen ,
dem Kaffendiener L. Sch lind wein in Karlsruhe ,
den Bureaudienern F . Farnländer unb A. Kühn in Heidel¬

berg,
den Pförtnern F . Fehrenbach in Basel und F . Essig in

Mannheim,
dem Stationsauffeher H . Bernhard in Flehingen ,
den Stationswärtern M . B r e n k in Hubackrr und I . Oberst in

Gutmadingen,
den Bahnwärtern K . Klingel , Wartstation 23 der Durlach -

Mühlacker Bahn , PH. Kn oll , Station 4 der Bruchsal -Brettener Bahn ,
B . Berthold , Station 28 der Durlach-Mühlackrr Bahn , G . Kreis ,
Station 54 der Odenivaldbahn, A . Benitz , Station 463, I . B r i g e l,
Station 367 , F . Moosbruager , Station 535 Utzd Ch . Voll ,
Station 455 der Hauptbahn , L. Soth , Station 6 der Appenweier -
Kehler Bahn , Xaver Haupt , Station 71 der Odenwaldbah «, C . H et -
tiger , Station 20 der Freiburg -Altbreisacher Bahn , F . Schreiber ,
Station 376 der Hauptbahn , I . S ch u st e r , Station 22 und B . F e l l -
Hauer , Station 15 der Durlach - Mühlacker Bahn , S . Schlott -
Hauer , Station 39 , I . Herrmann , Station 258 und I . Arm -
b r u st e r , Statton 564 der Hauptbahn , I . Firnkes . Station 23 der
Schwarzwaldbahn und F . Mehl in , Station 8 der Kraichgaubahn ,

den WeichenwärternF . Ohrband , Statton 105 , F . Kämmerer ,
Station 510 und St . Kohlbrenner , Station 412 der Hauptbahn ,
I . Horcher . Station 5 der Oos-Mrdener-Bahn . S . Birk , Station
198 der Hauptbahn , U . Reith , Station 6 der Oos -Badener -Bahn , I .
Mettenberger , Statton 467 und I . Schneider , Station30 der
Hauptbahn , F . Fichtner , von der Main - Neckar - Eisenbahn in
Hemsbach ,

dem Postagenten I . A. Graf in Rittersbach ,
den Postschaffnern W. G e i e r in Baden -Baden , L. B a s l e r in

Hausach, I . Stachel in Konstanz und T . Selinger in Konstanz,
den Briefträgern W. Weidenhammer und I . Funk in

Mannheim,
dem Landbriefträger A . Haag in Waldhausen ,
dem Küfermeister K . Ege bei dem Großh . Markgräflichen Rent¬

amt Salem ,
außerdem folgenden Arbettern der Eisenbahnverwaltung :

den Bahnhofarbeitern I . Bach in Mannheim , I . Kling l er i«
Orschweier, I . S i e f e r t in Lahr , I . K a r ch e r in Rastatt und A.
Knapp in Bruchsal,

dem Güterpacker W . Ebel in Mannheim ,
dem Bahnarbeiter S . Ell in Oensbach,
den Werkstättearbeitern F . Mergenthaler und PH . Wieden¬

horn in Karlsruhe,
dem Magazinsschreiber I . Geiger in Mannheim ,
dem Magazinsarbeiter M . S ch n e z i» Karlsruhe ,
den Gerichtsvollziehern G . Fahrbach in Tauberbischofsheim , I .

Bo es in Radolfzell. S . Fleig in Rastatt , I . Kinzer in Heidelberg ,
A. Salzgeber in Ettlingen und A . B a n z h a f in Freiburg ,

dem Kanzleidiener I . B l e i ck e r t beim Landgericht Karlsruhe ,
dem Oberauffeher G . A . K l e i n h a n s beim Amtsgesängnis Karls¬

ruhe,
den Werkmeistern H. Müller und I . S ch r e m p p , sowie
dem Aufseher K. Wannet beim Männerzuchthaus Bruchsal ,
dem Werkmeister A. Ihle und
dem Krankenauffrher I . Becker beim Landesgefängnis Bruchsal ,
der Werkmeisterin B . S e e b e r bei der Weiberstrasanstalt Bruchsal ,
den Aufsehern P . Weschen selber , C . Ludwig , I . Schwarz

und I . G r o tz beim Landesgefängnis Freiburg ,
dem Werkmeister B . Braun u«d
dem Aufseher A. Steinhart beim Lapdesgefängnis Mannheim ,
dem Aussetzer K. Keller beim Amtsgefängnis Bruchsal ,
den Amtsgerichtsdienernund Gefangenwärtern A . Weichselbaum

in Gengenbach , 0*. § uber in Gernsbach , E . Knöpfe ! in Brette «
und A . Schlindwein in Neckarbischofsheim.

den Amtsgerichtsdienern W . H ein e in Baden Baden , M . Wet¬
he r in Freiburg und G. I . T r e i b e l in Waldshut .



dem Präparator K. Englert am zoologischen Institut und
dem Diener L. B » r n a tz am physiologischen Institut der Unrversttat

d '^
dm ^ äboranten H. H ö r n e r und K. R a p p m a n n am chemischen

Laboratorium der Universität Freiburg ,
dem Laboranten I . Amann und
dem Diener Chr . Gold schmitt an der Technischen Hochschule

^
den Schuldienern I . Seeger an der Turnlehrerbildungsanstalt

in Karlsruhe . I Ph. Kl et tu er am Gymnasium rn Mannheim , W .
Hopt am Gymnasium in Tauberbischofsheim, A. Laiber am Gym¬
nasium in Rastalt. „ a .

dem Heizer W - Bittrolfs am Sammlungsgebäude m Karlsruhe,
dem Hausmeister S . B e i e r l e an der Baugewerkeschulem Karlsruhe ,
dem Schloßbautenaufseher und Schloßmaurer I . Manger m

^ °^
dem Bauaufseher und Ruinenmaurer B . S a u e r in Baden -Baden .
dem Kustos des kulturhistorischen und Raturalienkabmetts m Ueber-

lingm F . X, Kimmicher .
dem Waisenrichter I . Eckertm Härmer,
dem Kaminfegermeister O . D u b a c m Mosbach,
dem Hofbesitzer Ch . S a u t e r in Au bei Freiburg
dem Maschinenmeister I . Friese in Heidelberg.
dem Bureaudiener des Oberrats der Israeliten F . Karrer .
dem Stadtpfarrmeßner X. K a i s e r in Karlsruhe .
dem Wiesenausteber I . Jünger in Ketsch,
dem Kircheualmosenverrechner K. Steinmetz m Oberschefflenz ,
den Gensdarmeriervachtmeistern I . Neckermannm Breisach, G.

A. G ö b e l in Meßkirch . A . D o l l in Schönau i- W-, I . B . B o l z ,n
Billingen und W . W i l l a r e d t in Triberg .

dem Polizeirvachtmeister L . Bittiger in Baden -Baden ,
den Polizeisergeanten P . Schleich in Pforzheim. A. Schussele

in Mannheim . B . Schüler in Karlsruhe , F . Brenzingerm Hei¬
delberg. K. Schüler in Heidelberg, F . A. Wottle m Heidelberg,
und Th . Trap old in Karlsruhe , _ _ , .

dem Kanzleidiener beim Ministerium des Innern H . Berberig .
den AmtKienern G . Ph . S t e t t e r in Schwetzingen. M. F r re d -

rich in Psullendorf , A . Götz in Karlsruhe . I . Ko pp m Heidelberg
und I . F . Steinebrunner in Schopfhem,.

den Gensdarmen F . Walmer in Phlüppsburg, A . Haungs m
Obrigheim . K . M o r a t h in Wangen, G . W e l l e m Haslach und F.
B. D i e tz in Heiligender^ ^ m . .

den Schutzmännern B. , Keller in Konstanz und K . Warbel m
Pforzheim. „

dein Bureauassisten M bei der Generalbraiw . asse G . Haunzm
AarÜruh -,

dem Hausmeister Becker bei der Heil- und Pflegeanstalt bei
Enimendingen, . ,

dem Aufseher H . Hölzer beim polizeilichen Arbeitshaus Kislau ,
der Oberaufseherin B. Jung beim poliz . Arbeitshaus Kislau .
dem Werkmeister L. Döbele bei der Heil- und Pflegeanstalt

Jllenau,
dem Gärtner A . Vollmer bei der Heil- und Pflegeanst . Jllenau.

L a in p e r t bei der Heil- und Pflegeanstalt Pforzheim,
den Wärterinnen A. Kornmaier und K. Schmidt der

der Heil- und Pflegeanstalt Jllenau . L. Weber bei der Heil- und
Pflegeanstalt hei Emmendingen und B . M o r l o ck bei der Heil- und
Pflegeanstalt Pforzheim. . ^dem Kurhausportier K . K r o m e r m Badenweller ,

dein Faschinenleger, Bürgerureister Chr . Schilliuger in Koll-
marsreuthe ,

den Bürgermeistern I . Schwarz in Winterspüren , A . G u t m
Wartenberg , B . K ratz er in Zizenhausen , S . Wasm er in Bernau .
Elzr . Wrisser in Ev . Tennenbronn . F . Hollenweger in Reckin¬
gen. K . Haas in Tiefrnbronn , I . Kraus in Ruith . B - Rennerin
Gamshurst , F . A. W o l s in Oberndorf . D . Schaub in Muggensturm.
I . Kälber in Oeschelbronn, I . Haas in Waldkatzenbach. I . Sauer
in Oberflockenbach . I . Kunzmann in Rinschheim, A . Gehrig in
Glashofen . K. Schmid in Ruchsen , F . Buchholz in Waltersweier .
PH . Asal in Schlächtenhaus , F . I . Briem in Wasenweiler und I .
G . Er Hardt in Legelshurst.

den Altbürgermeistern Ph . Maßholder in Daudenzell. L. Feh -
r e n 'b a ch in Wildgutach und L . F . H ü g i n in Kkeinkeins ,

den Gemeinderaten Ehr . K i e n z l e r in Schonach, F . S t o ck b u r -
ger in Hornberg , L. Amann in Luttingen, A. Dold in Schönwald ,
D . Zeikvogel in Oos . X . Bengel m Kenzingen und L . Kranz
in Priuzbach.

den Ratschreibern F . Hupfer in Oftrringen , B . Kanal ,n Gög¬
gingen. B. Am ann in Auheim. I . Strittmatter in Görwihl . G .
P e t r y in Nöttingen. I . R e i tz in Menzingen. A. R e i ch e n b a ch e r
in Söllingen , A . Bäumgärtner in Oestringen, I . F . Mößner
in Würm , A . Karcher in Au i. M ., W - Schaufele in Zaisen -
hausen, A . Glaser in Neusatz , A. H ä f n e 'r in Langenbrücken, I . G.
Martin in Kleineicholzheim . Th . Kautzmann in Ebersladt , I . M .
Dietz in Klepsau. A . Friedrich in Hirschlanden , F . Günther in
Gerlachsheim, I . N a b e r in Hockenheim , K. F . Schneider in Nim-
bnrg , R . Hohler in Adelhausen, K. Burger in Biederbach, M .
Sonntag in Zierolshofen. L. Clemens in Auenheim und W.
Binder m Sillniannsweier.

dem Alt -Ratschreiber E . Moßbrugger in Warmbach,
den Gemeinderechneru D . Gaßner m ©mmingen ab Egg , F . A.

Trunk in Hettigenbeuren, P . Klein in Sandhosen, I . I . Grether
in Raich und I . I . G i e s i n in Wiesleth.

den Kaminsegermeistern H . M ü l l e r in Wertheim und G . Kind -
ler in Duriach.

dem Aichmeister I . B . B ö h l e r in Reichenau,
den Feuerwehrkommandanten I . Winter in Durmersheim , P .

5t a u s n> a n n in Walldorf und A. B ü ch e in Stühlingen ,
dem 2 . Kommandanten der Fabrikfeuerwehr der Spinnerei und

Weberei Ettlingen . A. Dt a i s ch in Ettlingen ,
den Feuerwehrmännern P . Kretz in Gengenbach . B . Ernst in

Achern , F . Bad 6 in Achen» und E . Zachmann in Ächcrn .
dem Kaufmann Ch. Cchönthal in Friedrichsthal ,
dem Oekonomen I . G l u n k in Berghaus .
dem Installateur beim städt. Gaswerk A . Pferrer in Karlsruhe ,den Landstraßenwarten St . Lang inRittersbach und B . Sperber

in Tallau .
den Ratsdienern A. G i n d r r in Pforzheim. F . Müller in Mann¬

heim und Th . A n u a m e i e r in Käserthal.den Polizeidienern PH. Eglofs ui Schönenbach, L . Schuhmacherin Stollhofen , S . M u tz in Herbolzheim und L . L ä u b i n in Sluggen .dem Rats - und Polizetdiener W. Wurth in Dundenheim,
den Gemeindewaldhülern R . C ch n eggend urger in Kirchen -

Hausen, G . Walz in Diundelfingen, F . Fuchs in Riedern , F . Hilsin Seebach, P . Schiel in Lautenbach, B . H r r t l e i n in Obrigheimand I . B ü r k e l in Legelshurst,
dem Waldhüter B . H i m m e l s b a ch in Seelbach,
dem Fürstlich Leiningen'schen Waldaufseher I . A. Schober in

Reisenbach und
dem Freiherrlich Gemmingen'schen Waldhüter I . Meng in Reckar -

mühlbach,
dem stellvertretenden Vorsitzenden des Oberen Pfinzgau -Militär -

vereinsverbandes K . Zilly in Söllingen.
dem 2 . Vorsitzenden des Kinztgthäler Militärvereins -Gauverbandes

und I . Vorstand des Kriegerverems Schapbach, S . Waidele in
Schapbach,

dem Vorstand des Militärvereins Rüppurr . F . Schuäbele
daselbst ,

den » Vorstand des Militärverems Ottenheim . G . Stolz daselbst,dem 2 . Vorstand des Militärvereins Mühlburg , K. Wörner
daselbst und

dem t Vorstand des Veteranenvereins Forbach , E. Wunsch
daselbst ,

den Steuereinnehmern L. Pfeffer in Mannheim . L. Rugel in
Emmendingen, L . Riesterer in Sinsheim , A. Elevenz in Wolfach,K . Frisch in Neckarau, W . D i r r in Lörrach, M . Schneider in
Kebl -Terstund G . Lupperger in Ladenburg,dem Salinenschreiber St . Beetz in Rappenau ,

dem Hafenmeister K . Wild in Konstanz ,dem Lleuereinnehmereigehilfen G . B l a tz in Mannheim ,den Steuerobttaufsehern A. Vorbach in llebettingen , I . E hr ed t
in Mosbach . N . L>ufauu in Wertheim , L. S t r a u p in Rastatt . R .
0 . B r i e l i» Schwetzingen und M . Zimmer m ann ick Lahr,den , ReoisionSaufseher E . Buhler in Freiburg ,dem Wagmeister I . Früh in Mannheim .

den Kassendienern A . Cutter bei der Generalstaaatskasse und I .
Schmidt bei der Amortisationskaffe,dem Lagerhausaufseher B . Schnitzer in Lahr,den Steueraussehern W . Wild in Weinheim und I . Birmelin
in Mühlburg.

dem Zolleinnehmer I . A . Eiermann in Grenzacherhorn,
dem Kassendiener I . Faißt beim Finanzamt Mannheim ,
den Grenzaufsehern P . Güß in Konstanz und F . Stühle in

Ueberlingen,
dem Schiffsbegleiter K . Meliert in Mannheim ,
den Forstwarten I . Steffi in St . Ulrich , F . Mono in Kandern ,

N. Voll in Jgelschlatt , B . Wußler in Gengenbach, L. Harlfinger
in Herrenwies , W . Bächle in Haiqerloch, K . Hensle in Nordweil
und Ph. Butz in Brühl,

den Untererhebern S . F r o b st in Kandern. I . Schneiderin Hei-
tersheim , P . Graß in Windschläg , F. S ch e m m e r in Kirchhofen . G .
Utzman tn Grombach, I . Krämer in Forbach , I . I . Greiner in
Thumringen . B. E g l e in Mühlhausen und E . K u ch in Steinbach .

dem Domänenpächter und Waldhüter M . Gantzmann in
Schwarzhalden,

dem Domänenwaldhüter F . Dreher in Langenwinkel,den Güteraufseher« A. Riedle in Litzelstetten und I . Knebel
m Moos .

20 . GebSrrssest S . K . H . des Großherzogs.
Empfänge .

* Karlsruhe , 9 . Sept .
S . K. H . der Großherzog erteilte gestern Vormittag von 9 Uhr

ab den nachfolgenden Abordnungen Audienz : Der 1. Kammer
der Landftände , bestehend aus dem Prinzen Wilhelm , Freiherrn
v . Bodman , Geh . Kommerzienrat Dissens , Grasen v . Hennin ,
Hosrat Dr . Engler und Prälaten Schmidt ; der 2. Kammer der
Landstände , bestehend aus den Abgeordneten Gönner , Lauck, Klein,
Freiherrn v . Bodman , Gießler , Schmid und Höring ; dem kom¬
mandierenden General des 14. Armeekorps , General der Kavallerie
v . Bülow , und dem Kommandanten von Karlsruhe , Generallieute -
nant v. Broefigke ; dem Weihbischof Dr . Knecht und dem
Domkapitular Behrle von Freiburg ; der Universität Heidel¬
berg , bestehend ans dem Prorektor Professor Dr . Bassermann ,dem Dekan der theologischen Fakultät , Kirchenrat Dr . Hausrath ,dem Dekan der juristischen Fakultät , Geheimerat Dr . Belker , dem
Prodekan der medizinischen Fakultät , Hofrat Dr . Knaufs , dem
Dekan der philosophischen Fakultät , Professor Dr . v . Tuhn , und
dem Dekan der naturwissenschaftlich -mathematischen Fakultät , Hof¬
rat Dr . Bütschli ; der Universität Frei bürg , bestehend aus
dem Prorektor , Proseffor Dr . Krieg , und den Professoren Dr .
Keppler , Tr . R . Schmidt , Geheimerat Dr . Bäumler und Dr . Kluge ;der Technischen Hochschule , bestehend aus dem Rektor ,Oberbaurat Professor Baumeister , dem Prorektor , Prof . Dr . Haid ,dein Hofrat und Professor Dr . Bunte und dem Geh . Hofrat und
ProfessorDr . Engler ; der Akademie der bildenden Künste ,
bestehend aus dem Direktor , Proseffor Schönleber , den Professoren
Ferd . Keller, Graf Kalckreuth, H . Bolz, V . Weißhaupt , C. Ritter ,
E . Grethe , E . Schurth , W . Krauskopf , R . Pötzlberger und von
Oechelhäußer ; des Gruudherrlichen Adels , bestehend aus
den Freiherren Rich . v . Boecklin , Wilh . v . Boecklin , Wilhelm von
Genuningen , Aug . v. Gemmingen -Michclfeld und Albrecht Göler
v . Ravensburg ; des Evangelischen Oberkirchenrats ,
bestehend ans dem Präsidenten Dr . Wielandt , Prälaten
Schmidt und Obcrkirchenrat Bujard , sowie den Mitgliedern
des General -Synodalausschusses , bestehend aus Professor Tr .
Basserniann in Heidelberg , Militär -Oberpfarrer Fingado und
Stadtrat Dürr in Karlsruhe , sowie Gcheiuierr Regierungsrat Salzerin Emmendingen ; der E v a n g e l i s ch e n L a n d e s g e i st l i ch k e i t,
bestehend aus dem Oberhofprediger D . Helbing , Dekan Bcchtel von
Durlach und Dekan Fischer von Manldnrg ; der K a t h o l i s ch e n
Dekane , bestehend aus Dekan Geistlichen Rat Lender , Geistlichen
Rat Hennig , Geistlichen Rat Weiß und Münsterpfarrrektor Schoberin Frciburg ; der Reichspostbchörden des Landes , be¬
stehend aus Oberpostdirektor Geheimen Oberpostrat Heß in Karls¬
ruhe und dem Oberpostdirektor Dehn in Konstanz ; der Rcichs -
bankan st alten des Landes , bestehend aus Bankdirektor
Richter von Mannheim und Bankdircktor Tr . v . Loewcnich in
Karlsruhe ; der Städte der Städteordnung , bestehend aus
Oberbürgermeister Göm »er und Stadtrat Weber in Baden - Baden ,
Oberbürgermeister Dr . Gautjer und Stadtrat Keller in Bruchsal ,
Oberbürgermeister Dr . Winterer und Stadtrat Gaeß in Freiburg ,
Oberbürgermeister Dr . Wilckens und Sladtcat Ammann in Heidel¬
berg , Oberbürgermeister Schnctzler und Stadtrat Leichtlin in Karls¬
ruhe , Oberbürgermeiltcr Weber und Stadtrat Leiner in Konstanz ,
Oberbürgermeister Dr . Schlaffer und Bürgermeister Mörstadt in
Lahr , Overbürgermeister Beck und Reichstagsabg . und Stadtrat
Baffermann in Riannheim , Oberbürgermeister Habermehl und
Staotrat Hepp in Pforzheim ; der m i t t l e r c n S t ä d t e B a d e n s,
bestehend aus ben Bürgermeistern Dr . Weiß in Eberbach , Vor¬
sitzenden, Hermann in Osfenburg und Ehret in Weinheim ; der
Kreisausschüsse des Landes , bestehend aus den Vor¬
sitzenden der Kreisausschüsse von Baden : Adg . Reichert ; Freiburg :
Stabtrat Chavoen in Etlenheim ; Heidelberg : Dr . W . Blum ; Karls¬
ruhe : Stadtrat Rechtsanwalt Boeckh ; Konstanz : Oberbürgermeister
Weber ; Lörrach : Reichstagsabg . M . Pflüger ; Mosbach : Land¬
gerichtsrat Krebs ; Biannhrim : RechtKamvalt König ; Offeuburg :
Bürgermeister Geldrcich in Obcrkirch ; Waldshut : Poithalter
Schmitt in Rheinhcim ; Villingen : Parnkulier Kirsner in Donau -
eschingen ; der Altkatholiken , bestehend ans Stadtpsarrer
Bodensteiil in Karlsruhe , Pfarrverwescr Ätoog in Baden - Baden
und Vikar Dittrich in Pstorzheim ; der Methodisten ,
bestehend aus den Predigern Gebhard , I . Renner und
Samuel Gebhard in Karlsruhe ; des Militärver ei ns - Ver¬
bands , bestehend aus dem Präsidenten General der Infanterie z. D .,
Freihcrrn Roder von Diersburg , dem Viceprästoenten Obersten
Rheinau , dem Präsidialmilglied Oberstlieutenant Bauer , den Vor¬
sitzenden des Alb - und Pfinzgauverbandes Professor Müller und
dem Präsidralmitglied und Vorsitzenden des Breisgauverbandcs ,
Major z . D . Platz aus Freiburg ; der Industrie , Handel und
Scyiffahrt . veslehend aus den Präsidenten der Handelskammern
Frciburg : Kauwlerzienrat Jul . Mez ; Heidelberg : Mitglied Fabri¬
kant Fuchs ; Karlsruhe : Kommerzienrat Schneider ; Konstanz : Fab¬
rikant Stromeyer ; Lahr : Kommerzienrat Stüsstr ; Mannheim : Geh .
Kommerzienrat Diffene ; Pforzheim : Peter Gülich ; Schopfhcim :
Karl Krafst und Kommerzienrat Karl Haas von Aiannheini ; des
Badischen Franenvereins bestehend aus : Generalsekretär
Geheimcrat Sachs , Präsidentin der Abteilung I : Frau Präsident
Winnefeld , Präsidentin der Abteilung 1l : Frau Staotrat Leichliin ,
Präsidentin der Abteilung IV : Frau Geh . Rat Tr . Nllmann und
Gefchästsführcr der Ableilmig III : Overst z. D . StiefdolS ; des
Komike ' s f ü r d en „Fri ed rich sb au ", bestehend aus Geheimerat
Sachs , Generalsekretär des Frauenvereins , Stadrat Leimbach von
Heidelberg und Bürgermeister Straus von Mosbach ; ferner deir
Oberbürgermeister Rüinelin in Stuttgart , Bürgerineifter Back in
Straßburg , Lberbürgermelster Morncioeg in Darmftadl und Bür -
germcislerei - Adjnnkt Serr in Speyer ; endlich eine Äbordnirng des
Oberrats der Israeliten , bestehend aus Regierungsral
Tr . Mayer , Oberrat Tr . Albert Seeligmann , Konferenzrabbiner
Dr . Appel und vom SynodalauSfchuß : Rechtsanwalt Tr . Fried¬
berg und Stadtrat Fritz Hoinburgcr . Ter Empfang währte vis 2
Uhr . — Um ö '/« Uhr empfing S . K . Hoheit den Staalssetrerar
des Auswärtigen Amts SlaLtsminisler Freiherrn v. Marsch all ,
den Großherzoglichen Gesandten in Bertin v . I a g e m a n n , den
Großherzoglichen Gesandten Freiherrn v . Bodman in München
und cen Karnmerherrn Grafen v . Dürckhe im - Montmar tin .
— Um 6 Uhr fand eine Hostafel statt , zu welcher etwa 170
Einladungen ergangen waren .

Tie Beleuchtung der Stadt .
Bot die Beleuchtung der Stadt ein überaus reichhaltiges und

verschiedenartiges Bild , so wirkte wieder die Beleuchtung des
Schloßplatzes gerade durch seine Gleichartigkeit und Einheit
ganz wunderhübsch . Sämtliche Bogen der Arkaden waren näm -
uch durch weiße Lichtreihen maskiert , und der weite Kreis , in denk
sich ein lichter Bogen an den anderen schloß, war von ganz reizen¬der Wirkung . Mit der Beleuchtung der Arkadenlogen allein war es
aber nicht abgethan ; in der Mitte dieser Bogen waren farbigeLampums angebracht , von den Stockwerken darüber leuchteteii biinte
Lämpchen in allen möglichen Farben . Sehr hübsch machte sich
namentlich ein Privathaus dicht neben der Karl -Friedrich - Straße ,
dessen Stockwerke im hellsten Lichtscheins prangten , während vonder Mitte ein großes F . mit der Krone darüber aus Gasflammen
weithin leuchtete. Ein Rundgang um den Schloßplatz gester-.rAbend gehört jedenfalls zu den hübschesten Erinnerungen an die
,m Ganzen so wohlgelungene Beleuchtung . Das Bild wurde er¬
gänzt durch die Ausblicke auf die verschiedenen Straßen , die ansden Schloßplatz münden , von denen jede für sich ein prächtig «
Bild bot ; nur herrschte in diesen Straßen der bunte Wechsel ver¬
schiedener Farben vor , während am Schloßplatze das Weiß die
Grundfarbe der Beleuchtung bildete .

In den andern Teilen der Stadt wechselte der Charakter der
Beleuchtung vielfach. Bald waren bunte Beleuchtungsgläser , bald
die altbekannten Jlluminationslämpchen angewendet . Unstreitig haben
die farbigen Gläser einen eigenen Reiz , aber es müßte , um die
Wirkung zu einer vollkommeneren zu gestalten , planmäßiger mir
der Anwendung derselben vorgegangen werden , sowohl was die
Illumination der einzelnen Häuser als ganzer Straßenfronten an¬
betrifft . Ein Muster geschmackvoller Dekoration , mit der dieireiche
Jlluniination sich zu einer prächtigen harmonischen Gesamtwirknng
vereinigte , war das R e u t l i n g e r '

sche H a u s in der Kaiscrstraße .
Ein entzückender Blick bot sich von der Hirsch brücke aus ; nicht
minder erregten die allgemeine Bewunderung die Beleuchtnug des
Festplatzes vor der Ettlingerstraße und des Bahnhofplatzes .
Schöne Dekoration und Illumination wiesen ferner die Karl -,Kronen - , Krieg - , Waldstraße u . s. f. auf . Bon den öffentlichen
Gebäuden zeichneten sich besonders aus das Rathaus rind die Lau¬
desgewerbehalle . Sehr wirkungsvoll war die Beleuchtung des Ron -
dellplotzes.

Die Rundfahrt deS Grotzherzogs .
Auf 8 '/- Uhr war gestern Abend der Beginn der Rundfahrt

festgesetzt , auf der das Großherzvgspaar die Beleuchümg der Stadt
besichtigen wollte . Schon lange vor der festgesetzten Zeit hatte sich
an der Ecke des Schloßplatzes und der Karl -Friedrich - Straße «ud
entlang dem Schloßplatze eine zahlreiche Menschenmenge angesaui -
melt, welche von Minute zu Mnute mehr anschwoll und nur mit
Mühe von der zahlreich anwesenden Gensdarmerie im Zaume ge¬
halten werden konnte. Das Erscheinen des Großherzogs verzögerte
sich erheblich. Zwar fuhren Wagen auf Wagen voni Schloßplatze
daher , aber sie brachten zunächst nur die Teilnehmer an deni Diner
im Schlosse zurück. Erst ein viertel nach 9 Uhr veckündeten stör - '

mische Hochrufe, daß das Großherzogspaar das Schloß ver - ^
lassen habe. In offener Equipage durchfuhr der Groß¬
herzog init seiner Gattin die jubelnde Menge , freundlich
nach allen Seiten grüßend . Im zweiten Wagen folgte das Erb -
großherzogspaar mit der Erbprinzessin Viktoria von Schweden ,
dem Prinz Max und das Gefolge . Die Fahrt gu »g
ging durch Waldhorn - und Kaiserstraße zum Durlacher Thor ,
dann zurück zum Macktplatz , über den Rondellplatz , durch die
Markgrafen - , Kreuz- und Kriegstraße , über den Mlinger Eisen -
bahnübergang in die Südstadt , die Ettlingerstraße wieder zurück,
durch die Kriegstraße , die Karl -, Kurven - und Roonstraße , über
die Hirschbrücke , durch die Kriegs - und Scheffelstraße zur Kaiser -
Allee und dann durch die Kaiser - und Karl -Friedrichstraße zrnn
Schloß zurück. Gegen 11 Uhr war die Rnndfahtt , auf der die
Königlichen Hoheiten überall mit jubelnden Zurufen begrüßt wur¬
den, zu Ende . Zahlreiche Privatwagen hatten sich den Herrschaften
angeschlossen. Trotz dem fürchterlichen Gedränge , das beim Heran¬
nahen des Wagenzuges jeweils entstaild , ist ersreiüicherweise kein .
Unfall zu beklagen.

Das Festbankett .
In reichen Festschmnck hatte sich auch die imposante Festhalle

des Stadtgartcns gekleidet, in der das Festbankett stattfinden sollte.
Die Galeriepfeiler zeigten die Wappen deutscher Städte , von Fahnen
eingerahmt ; von Pfeiler zu Pfeiler zogen sich Guirlandcn , mit
denen anch die Brüstuiig verkleidet ivar . Voni Podium führte eine
breite , mit rotem Tuch bekleidete Freitreppe in den Saal hinab ;
reicher Pflanzenschmuck füllte die Rundungen zur Seite dieser
Treppe , reicher Pflanzenschmuck bildete auf dem Podium den Hinter -
grund für die Koloffalbüste des Großhcrzogs , vor welcher die
Rednertribüne Platz gefunden hatte . Der vornehm -prächtige Ein¬
druck des Festraunies wurde noch gehoben durch den reizend« :
Damenflor , der die Galerien gefüllt hatte — lange ehe sich der
Saal selbst zu füllen begann ; denn geraume Zeit dauerte es, bis
die Teilnehmer am Bankette eintrafen . Was gestern Abend ans
den Straßen zu sehen war , das niochte allerdings Manchein inter¬
essanter erscheinen, als das schönste Bankett ; nicht minder mag das
ab und zu fast lebensgefährliche Gedränge auf den Straßen gar
Manchen abgeschreckt haben, sich durchznkämpsen bis zum Stadt¬
garten . Doch füllte sich nach und nach der Raum , und als — mit
erheblicher Verspätung — das Programm der Veranstaltung seinen
Anfang nahm , war der große Saal dicht gefüllt . Unter den An¬
wesenden bemerkten wir u . a . die Minister v. Brauer und Buchen¬
berger , Mm . - Rat v . Bodman ; den ersten und den zweiten Vor¬
sitzenden des Militarvereinsvcrbandcs , General Röder v . Diersburg
rlnd Oberst v . Rheinau ; die drei Bürgermeister von Karlsruhe ,
Schnctzler , Krämer und Siegrist , den Vizepräsidenten der 2. Kammer
Klein und andere Abgeordnete , viele Stadträte und Stadtverord¬
nete, darunter auch Herrn Geh . Rat Schneider ; ferner den früheren
Finanzminister Ellstättcr , Oberschulratsprästdeuten Dr . Arnsperger ,
Geh . Rat Dr . Arendt , Reichstagsabg . Baffermann , Pros . Onken -
Gießen , Pros . Dr . Schanz - Tübingeu , Oberbürgermeister Weber -
Konstanz rc.

Eingeleitct wurde die Feier durch die Jubuaums -Hymne von
A . Böttge , von der Kapelle des Leibgrenadier - Regiments unter
des Komponisten Leitung schwungvoll vorgetragen . Auch die Se -
kuntala - Luverturc von Goldmark fand eine tüchttge Wiedergabe ,
fllu -nnehr erschien die „Liedcrhalle auf dem Podium , um einen Chor
ihres Dirigenten Gageur , , Heil Baden , Heil ! Heil Friedrich .
-

>« 1 !" zum Vortrag zu bringen . Mächtigen Widerhall fanden die
länge des krästigcir Chores , mit eben so seiner Nuancierung wie

tüchtiger Schulung von dem Verein vorgetragen , in den ivritcn
Räumen der Festhalle , wie in den Herzen der Anwesenden . Stür¬
mischer Beifall folgte dieser Programmnummer , an die sich dai »n
folgende , von Herrn Prof . Tr . Golds chm it gehaltene prächtig »
Festrede anschloß :

90 Jahre waren vor einigen Tagen verfloffen, seitdem
ßarl Friedrich Würde und Titel eines GroscherzogZ von Baden
annahm ; 100 Jahre werden in wenigen Wochen , »n Monat No¬
vember. vergangen sein , da er sein rojähriges Regiernngsjubiläum
feierte. Rein, nicht feierte, denn dazu war dainals im Iah « 1796 die
Laqe des Landes nicht angethan . Der Ernst der Berhällniffe, der auf
der Bevölkerung lastete, verbot eine allgemeine Festesfreude. Mußte
doch der edle Fürst säst verstohlen wie ein Verbannter in seine Residenz
heimkehrcu , die er vor dem anrückenden Feinde verlassen hatte . Hier
d ging er denii in aller Ttille den Tag seines Negierungsantrilts , um
sich nach kurzem wieder aus dem Lande zu entfernen. Wie anders sind
doch die Gefühle und Stirnmung , mit denen ivir in diese festlichen
Tage emtreten . Welcher Wandel

"
hat sich aber auch iu der ganzen deut¬

schen Slation vollzogen, welche Berünverilngea haben sich m unserem
Heimatland zugeiragen. ob wir nu r auf das Jahr 1796 oder 1806 zu-
rückblicken. Dieses zeigt unS den Triumph Napoleons , Deutschland irr
seiner tiefsten Erniedrigst Lurl Friedrich , der Ahnherr, beging seine»



Gedenktag in de« alten morschen Reich«, das imr »och zusomrmenhirlt .
» eit es so hergebracht war . Der Enkel, unser Grotzhcrzog. feiert sein«,
Festtag inmitten einer durch chre Ernhnt erstarkten Radon , dir » stchtig
aenua ist. den hohe» Platz, den geniale EtaatZkunst tmb die Macht der
Waffen ihr « rangen , in der Welt p » bchaupteu . Der Ahnherr über¬
nahm die »Le Würde , da das alte Reich in Trümmer - um W,d er mit
Schmerz den letzte» Schimmer deutscher Größe erlöschen sah. der Enkel
hat die Wüsche nie mit freudigerer Geimgchmmg getragen , als in jener
Stunde , da er die Morgenröte des neue« Reiches glidW -nd erst,
und selbst begrüßen konnte. Der Ahnherr hat unter den scyw« ffen,
~ ~ m ^ v ° ° —tx ‘K — —w de» Grund zu
seiner Blüte gelegt , der Enkel hat i» Kttrcktutzeren Lagen «au ungeahnte
Quellen des Wohtstmwes erschlossen. Der Ahnherr hat die Kessel leib¬
licher Knechtschaft gehoben, der Enkel aber sei» Volk in Freiheit er¬
zog« Gar schnell ist das leicht lebende Geschlecht der Menschen ge¬
neigt . das Bestehende , « eil es ist. gering zu achten , dieses , weil es ja wie
jedes menschliche Gebilde lückenhaft ist, nur nach seinen Unvollkommen !;« «
zu beurteilen, es hinzunehmen, ohne zu gedenken , wie große Mühe und Opfer,
wie viel Arbeit und Sorgen dazu von Nöten waren . Da sind denn
solche Anlässe, Gedenktage wie der heutige, hoch willkommen, m:s das
Gewordene recht würdigen zu lassen und uns an unsere Tankespflrcht zu
mahnen. Bor allem aber halte» fie uns vor Augen, welchen großen
Segen , Hort und Schutz wir in unserer Monarchie besitze».
Wie hoch auch das Parteilebm gehen mag, mitten in der Landung
steht der Fels der Monarchie, an dem die Wogen, die Staat mll> Gesell¬
schaft unterwühlen , zerschellen werden. Indem dem Ehrgeiz und der Selbst¬
sucht bei uns in Deutschland glücklicherweise ine erste Stelle nn Staat
ein für allemal verschkoflen ist , geniesten wir auch in schwere» Tagen
eine Sichecheit, um die »ns alle fremden Völler beneiden können . Denn
m Deutschland ist keine Wacht und keine Einrichtung so eng mit dem
ganzen Wese« der Nation , mit ihrer Vergangenheit verwachsen, als die
Monarchie . In Deutschland ist die Monarchie aber nicht zu ei»«m wesen¬
losen Schein, m einer äußerliche» Dekoration herabgesrurken , sie ist eine
lebendige Kraft geblieben. Glücklich preisen wir die Epoche , in der die
Monarchie durch die Majestät hoheitsvoller Persönlichkeitendem Glauben
und der Hingabe nene Stärke verliehen, sowie in unserer Zeit die ehr¬
würdige Gestalt Kaiser Wilhelms I . wirkte «der die edle Kürstkichkeit
unseres Großherzogs . Auf all« Wegen ist Großherzog Friedrich die
Leuchte seiues Volkes gewesen . Keiner der Lebende » hat für das Ge¬
deihe« der Heimat tznd zu gleicher Zeit für die nationale WoPsahrt des
arosten Vaterlandes mchr und erfolgreicher gearbeitet , als er. Em hehres
Gesicht berechtigten Stolzes bewegt uns darum heute, daß wir diesem
Staate anzehören. daß wir unter deur milden Scepter eines gerechte »,
wahrhaft konstitutionellen und bis m die letzte Faser seiues Wesens
deutsch gesinnten Fürsten lebe». Großherzog Friedrich ist es gewesen ,
der in dieser konstitntioneüen Gesinnnng die « ewohmer seiues La»des zu
dem Gebrauch einer vernünftigen Freiheit erzogen hat, nicht für
jenes Zerrbild , das als Zügellosigkeit auf der Gasse tobt und nur Will¬
kür und einer jede» Schranke sp- tteirde Frechheit ist. sondern für jene
edle hohe Himmelsgabe, die da weiß , daß nur der sittlich gute
Mensch, der sich in Gehorsam wMg höheren Zwecken unterordnet ,
wahrhaft frei ist. Redner geht des Näheren auf die hervorragenden
segeirsreichen Regierungshandlungen des Großherzogs Friedrich ein, die
er in beraten Worten schildert «. Gr wies dabei etuf die Entwickelung
der ei^ elu« Staatsziveig «, insbesondere des Schulwesens hin und fuhr
dann nach «nn » Hinweis auf die Entwickelung der badische » Geschichte
fort : Kein deutscher Stant war «ns die kommend « große» Ereignisse
unter « Geschichte würdiger und sorgsamer vorbereitet, als die Stunde
der Erfüllung kam , wie Badem Als die Hülle der Verblendung den
Leuten von den Augen fiel, und sie die Große der Gefahr zugleich aber
auch die Macht der national « Wehrfähigkeit erkannten, da wurde das
Streben Großherzog Friedrichs allseitig gewürdigt , da war die Politik
seiner Regierung gerechtfertigt. I » Bade» gab es. obwohl m anderen
deutsch « » Staaten «och in den Julitagen 1870 der Kampf tobt «, ob An¬
laß zu einer Beleidigung des Lmckes vorhanden sei, keinen Widerstreit
der Meinungen , in Boden verstand sich di« national « Politik von selbst.
Und dazu hatte Großherzog Friedrich sein Volk erzogen . Stimmer aber
glaubte er sein Werk vollendet, nachdem das Reich gegründet und die
Kaiserkrone in megese ^ em Ruhmesglanz erstrahlte. Den 3 Kaisern,
die seit diesem ersten Vierteljahrhundert di« Geschicke des Vaterlandes
geleitet, ist er der hervorragendste der fürstlichen Berater geblieben . In
fast keinem wichtigen Augenblick der Entscheidung fehlte er Kaiser Wrl-
beint I. Di« innigste Liebe, beruhend ans der gleichen Auffassung der
fürstlichen Stellung und gleichen Weltanschauung, verband ihn mit Kai¬
ser Friedrich. Kaiser Wilhelm kl. «der hat feDst. bekannt, daß er in
feinem Oheim die Berkörpermrg des Reichsgedankens erblicke . Manche
Srscheimmg der Gegenwart läßt uns mit Besorgnis in die Zukunst
blicken . Wir hoffen und wollen täglich mit inner Kraft darnach ringen ,
daß das deutsche Volk , das schon so vielen Jamincr überdauert hat,
«ach die Schlange des Haders und neuer Zwietracht überwinde» wird .
Möge nie die Zeit kommen , da ei» späteres Geschlecht der Jetzlebenden
den Vorwurf machte , daß mit dem herrlichen Erbe Kaiser Wilhelms I.
niclsi gut hausgehallen worden . A» Warnern und Mahnern zur Ein¬
kehr und Eintracht hat es nicht gefehlt. Der edelste und berufenste ist
Großherzog Friedrich . . Nicht sein Beispiel allein ist es, mit dem er an
OpferwiUigkeit und Treue allen voraaging . Zahllos sind in diesem
Jahrzehnte seine Worte gewesen» mit denen er yoch und medrig die
Erinnerung an me großeZeit wach rief und uns allen die Bedingungen
vor Augen hielt, durch die allem ein machtvolles, Freiheit und Sicher¬
heit zugleich verbürgendes Gemeinwesen gegründet und auch erhalten
werden"

kann . Mit
'
chm machte » wir alle rufen : Wachet auf, die ihr in

schlunnnernder Gleichgiltigkeit liegt, «hebt euch an diesem Zeugen der
großen Vergangenheit , der noch zu euch spricht , an Badens Fürst und
dient rvie er dem Vaterlande . Stehet fest zusammen und wirtet dahin,
daß die Zukunft der großen Vergangenheit sich würdig zeige . Wenn
solcher Segen der Einkehr in diese» Tagen von hier ansginge , dann würde -
man ihm und feinem vaterländischen Sinne das schönste Fest bereitet haben,
das sein edles Herz mn »misten entzücken wird . Nicht bloß die
Hauptstadt des Landes ist in Festesschnmck gelleidet, die Tausende und
Lachende, die hier erschien»» MÄ und noch erscheinen werden, find nur
ein kleiner Bruchteil der dankbaren Vevollerung. Kein Gau und kein.
Stand bleibt zurück, dem gellebten Fürsten aus der Liese des Herzens
von neuem Treue imd Anhänglichkeit zu geloben. Was schon taut er¬
klungen ist , rufen hier und draußen Alle nach : „Heil Friedrich Dir !"
und '

jrllelnL stimmen wir ein : „Seme Königliche Hvhett unser Groß -
herzvg hoch, hoch, hoch !"

Stürmischer Jubel durchbrauste nach dieser nach Jichalt wie nach
Form gleich hervorrwgenÄen und von Herrn Prof . Dr . Goldschnitt anch
sehr wirkungsvoll vorgetragemm Nttde den Saal und begeistert
stimmt « die Anwesenden in die Nationalhymne ein. Wettere
Mannerchöre patr wuschen Inhalts , von der Ltederhalle , deren Pro¬
tektor der Grvßherzog bekanntlich ist, mit gleichem Erfolge wie der
erste vorgetragen , wobei namentlich auch , der prächtige SÜMmen -
klang des ftarkbesetzten Chores sehr angenehm berührte , wecl)sslten
dann mit Vorträgen der Militärkapelle , worauf Herr Glaser de»
Kaiserwsst ausbrachte :

Hochgeehrte Festversammlung ! Liebe Mitbürgers Tie zündenden
Worte meines geehrten Herrn Vorredners haben begeisterten Wiederhall '
in all Ihren Herzen gesunden, was Sie durch Ihren jubelnden Zuruf
bekundet haben . Lasten Sie inich auknüpsen an die Schilderung der un¬
vergeßlichen Verdienste unseres gellebten Landesherrn um die Wieder¬
errichtung, die Entwickelung und den Fortbestand des deutsch « Reiches
und mich damit Ihre Blicke hinausiem« aus unserem engeren schönen
Heiniatlande in unser gemeinsames großes deutsches Varerland 'i Ein
Jahr ist darüber ins Land gegangen, daß wir uns an dieser Stätte
zusmumeugefunden haben, um gemeinsam die Er .nncrung zu begehen
an die große echabene Zeit vor nunmehr 28 Jahren , als unter dem
Sturmwinde der Gefahr der glühende Funke begeisterter Vaterlandsliebe
sich auf allen hciimscheu Herden zur hellloderuden Flanune entzündete,
an der die Schärf « des deutschen Schwertes sich stählt«, die Erinnerung
an jene große Zeit, als die deutschen Bruderhände sich wieder fanden
und z-um Staunen und Schrecken unserer Feinde das Wort des Sängers
rur Wahrheit geworden war :

„ Ob Nord , ob Süd, ob Ost, ob West
Kein Ts ui scher von dem Ändern läßt !"

die Erinnerung muh an jene schöne heilige Zeit, als den heimkehrenden,
ruhmgckrönten Siegern die Friedensglockenden Willkomm « tgegenhallt « ,
als der Traun, , das Sehnen und Hoffen von Jahrhunderten in Erfüllung
gegangen waren , da d,e düsteren Wolken sich verzogen, und es sonniger
Frühling geworden war in deutschen Landen und rn deutschen Herzen.
— Wohl sind dem jungen Reiche die Jamben Strahlen des Sommer «
nicht erspar : geblieben, und auch die Sturkne und Gewitter des Herbstes
sind darüber hingeüraust. Aber wie neu belebender würziger Fruhlings -
dufl durchweht solche schöne patriotische Feste, wie wir sie heute und in
diesen Tagen begeh« , der Gedanke , daß wir alle berufen sind , über dem
Tageszwift und Widerstteit der Parteien das eine nicht zu vergessen :
die gemeinsame Verpflichtung, den blanken Achtung gebietenden Chren -

fchild der dnrkschen Nation rein and stecken los zu erhcckten Der Hoff-
mrngsstrohl aus de» brechenden Lagen unserer gefallenen Brüder , nicht
« nfovft gestritten, nicht umsonst geStte» m h«Sen , er foS nie mtt»
mwueer zu Schande» werde», and « er das « echt u»d « er die Ehre für
sich i» Anspruch nimmt , sich Deutscher zu nenne» , der wird
« ld muß « st alle» Fasern seines Herze»s bis ptrn letzten
Atemzuge a» Bateriaude häng« . Und diese unauslöschliche Lßebe zmn
Vaterland «. sie konzentriert sich auf die erhabene Person unseres jugend-
ftifc^ lr, thatkräftigen Monarchen Kaiser Wilhelm , der die schwere Lcht
btc Verantwortung , feie auf ihm richt, mit pflichttreuem Willen trägt.
Mllig «nd gerecht die widerstrebende« Interessen der verschieden« Be¬
rufs klaffen zum Segen fees Ganzen »uAugkeichen , sehen wir ihn unab¬
lässig bemüht. Mit stark bewehrter Hand hütet er das wertvollste
Kleinod des Reiches, de» Frieden . Lud gewaltige Merke fees Friedens
find unter seiner gesegnet « Regierung zum Ausbau gelangt . Im Bei¬
sein feer Vertteter aller Killturstaat« hat das deutsche Reich ein« Waffer-
straße eröffnet zum Nutzen und Sege» des Handels der ganzen Wett .
An der Schwelle eines neuen Jahrhunderts harrt des deutschen Volkes
eine köstliche Morgengabe als wohlverdienter Lohn für gemeinsam treu
erfüllte Pflicht : das gemeinsame Recht . Lasten Sie mich ein Bild aus
jüngster Zeit »och vor Ihr Auge führen, ans dem echt deutsche Liebe
und Treue zu Kaiser »nd Reich, die wir auch in dieser Wechestmrde be¬
kund« wollen, glänzeud heroorleuchtet. Als ruoere wacker « Blau¬
jacken in de» tückischen chiuestfchen Gewässern treuer Pflichterfüllung
zum Opfer sielen , da war . den sicheren Tod vor Augen, der letzte Ge¬
danke der Heimat, dem Vaterkaude geweiht und fand sein« ergreifend«
Ansdruck in dem Rufe : Seine Majestät hurra ! Und Söhne der ver¬
schiedensten deutschen Stämme war« es, von den rebbekränzten Hängen
des Rheines bis zur sandigen Ostmark, die dies« Mannes - und Helden¬
mut bekundet haben, dem selbst unsere Feinde höchste Achtung wicht ver¬
sage» könnt« . Last « Sie « ich mrs heute die Bruderhand erfass« »nd
der pflichthaft schuldig« Ehrfurcht vor Sr . Majestät aus freiem Herz«
das Gelöbnis unwandelbare» Vettrau « s und anfrichtiaer Liebe ent-
gegenbrinAM . indem Sie einstimmeu in d« Ruf r,S «. Majestät Kaiser
Wilhelm, der mächttge Hüter des Reichs hoch, hoch, hoch !"

Auch diesem Trinkspruch folgte begeisterter Beifall : die Musik
intonierte das „Heil Dir im Siegerkranz " . Abts „Sieges -
gesaug der Deutsche»", Mannerchor « it Orchester, ging sodann
dem dritten Trinkspruch , demjenigen ans das grohherzogliche Hans
voran ^ dem Herr Stadtrat Käppele folgende Worte verlieh :

Hochgeehrte Festversmmnluua ! In warm « , lebensvoll« Züg«
wurde uns von dem geehrt« Festredner das Bild unseres gelrebt«
Landesfürsten vor Augen gefllhrt. Wir , die wir täglich Gelegenheit
Hab« , zu sehen , wie wahr der Festredner gesprochen , muss« und kön-
89t jedes seiner Worte bestätig « , denn uns ist klar, daß Grvßherzog
Friedrich ei» Mann von seltenster Art ist. Wir wissen aber auch, daß
dieser Atnnn umgeben ist von einer Familie, , die ihm wahr , und innig
verehrt . Wr wurde die hohe Ehre za teil, a .« heutig« Festtage der
Angehörigen des Großh . Hauses zu Ktt>« ke». Zum wahr « «Rücke des
Atens chen, sei er hoch oder niedrig geboren, gehört ein gutes Familien¬
leben . Glücklich der Mann , dem dies in so reichem Maße befchied« ,
daß er sagen kann : „Weib und Kind sind mein höchstes auf Erden !"
Er wird sich in allen Leb« Klagen am best« zurecht find« , da er in
ferner Familie im Schmerz Trost und in der Freude Widerhall findet.
Zu diesen Glücklichen ist der hohe Jubilar zu zähl« . Als der junge
Fürst vor Jahren die Braut heimführte, da dachte er wohl nicht daran ,
daß er durch sie einstens so Großes beitrag« könne zur Wiederaufrich¬
tung unseres deutschen Vaterlandes . Er ahnte damals nicht, daß er sich
eine Kaiferstochter erkoren , aber das wußte er bestimmt, daß er sich
eine Gefährtin von echt königlicher Act und Gesinnung erwägt . Und
unser Fürst hat sich nicht getäuscht , d« n Großherzogin Luise war bald
der gute Engel des Badener Landes. Mcht am wilden Kampf der rau -
h« Männer , auch nicht mr diplomatischen Spitzfindigkeiten hat fie sich
beteiligt, sie blieb in dem Rahmen der echt« deutsch « Frau . Schule
und Erziehung waren zwei Dinge, auf die sie Wgleich ihre Aufmerffam -
keit gerichtet, und von welcher Bedeutung fritek für unser Heimatland
war , bedarf keiner Auseinandersetzung. Die vielen Wohlfahrtseinrichtun -
gen sind dafür das beredteste Zeugnis . Was die edle Fürstin für die
Krankenpflege gethan. ist einzig dastehend , und es gewinnt alles um so
mehr, als fie selbst imnier hilfeleistend zur Seite steht. Auf diesem Ge¬
biete find durch ihr Eingreifen und ihre Zuwendungen Institute entstan¬
den , die als mufiergilttg bezeichnet werden müssen . So Hilst Groß¬
herzogin Luise der Menschheit nn allgemeinen, wo es sich aber im be¬
sonderen darum handelt, Menschen aus ihrer Umgebung, die fie schätz «
und lieben gelernt , und war « es auch van d« geringsten ihrer
Untergebenen „ zn erfreuen oder aufzurichtm und zu tröst« .
sie ist zur Stelle . Wie viele Freud « hat die edle Frau be¬
reitet und wie viele Thrcmen hat ste schon gestillt. In
diesem Sinne wirkte die hohe Mutter auch bei der Erziehung der eigm«

! Kinder. Die Nachbomm « unseres Fürstenpacrres wuchsen nicht ab-
! geschlossen vom Verkehr mit der Außenwelt auf ; in jedem Wter wurde»
! die richtigen Genossen gewählt und so die Verbindung mit dem . Volke
! unterhalten . In allem Nützlichen , Guten und Schönen wurden fie mr-
! terrichtet. aber auch in ihre Brust wurde jene Menschenliebe nnd Herzens-
‘ güte gelegt, die unser Fürstenpaar beseelen . Und diese Saat ist herrlich

ausgegangen. Die Beweis« Hab « wir, wenn wir die Blicke auf unseren
; Erbgroßherzog sowohl wie anch auf jene milde Frau im hoh« Norden
^ richten . Erbgroßherzog Friedrich bietet uns außerdem durch sein Wirken
, und Streben volle Garantie , daß er es mit fernem kürrftig« Berufe

ernst nimmt, und sein« Gemahlin. Erbgroßherzogin Hilda , hat durch ihr
l liebenswürdiges Wesen und ihre Seelengüte die Herzen des Volkes im

Sturm erobert. Schwer heimgesncht wurde die großherzogliche Familie
durch den jähen Tod des hoffnungsvoll« jüngeren Sohnes . Diese Wunde
wird wohl niemals heil« , gemildert aber wurde der Schmerz durch die
Teilnahme , die das ganze Volk seinem Fürstenhause enlgeg« brachte.
Ich wttl Sie , verehrte Anivesende , durch die Erinnerung . an die Ver¬
gangenheit nicht in Trauer versetzen , doch auch an Fr « d« tagen muß
man der teuer» Toten ged« ken . Vergess « dürfm wir ain heutig«
Tage auch nicht der Brüder unseres Großherzogs und der« Familien ,
des ritterlich« Prinzen Wilhelm , der für Deutschlands Ehre geblutet,
und des Prinzen Karl , die beide in allen Fäll « als treue Helfer und
Berater unseres Fürsten sich bewährt« . Auch sei gedacht der Schwestern
unseres Landeshenm. Möge Gottes Segen wall « Über der großherzog-
lichen Familie und dem großherzogllch « Haufe. Btöge die Bervindung
zwisch« Fürstenhaus und Bott dieselbe bleib« wie jetzt. Sie aber,
hochgeehrte Festversamnilung. bsite ich. sich zu erheb« und mit mir ein¬
zustimmen in den Ruf : die großherzogliche Familie und das großherzog-
tiche Haus ste leb« hoch ! hoch ! hoch !

Marsch und Walzer aus Brülls „Goldenem Kreuz ", leitete zu
der letzt« Rede des Abends über , dem Trinkspruch auf das Va¬
terland von Herrn D e s s a r t :

Am heutigen hohen Festabend geziemt es sich wohl auch, dessen zu
gedenken , was zu allen Zetten ein Geg « stand der innigsten und liebe¬
vollsten Fürsorge S . K . H . unseres hochverehrten Landesfurst « gewesen
ist. Es ist unser schönes Heimatland Bad « , es ist das große mächtige
deutsche Vaterland . Für menschliche Herzen ist die Liebe zu Heimat und
Vaterland eingewurzelt. Hoch über dem Horizont niederer Sinnlichkeit
und Selbstsucht emporragenb reifen am herrlich« Baume ernster Vater¬
landsliebe die edeln Früchte : Selbfilostgkett, Selbstbeherrschung, Mannes -
zuchl, Gehorsam, imwcmdetbare Treue gegen die rechtmäßige Obrigkeit
und die Verfassung ; Tugenden, die edensoviele unentbehrliche Grund¬
lagen für d« Staat bilden , wenn anders er ent gesundes, gegen unter -
wühlende Strömungen dauerhaft gefestigtes Daseiu führen will. Lass«
wir das F« er der Begeisterung für das Wahr », Gut« und Schön«, wie
es in d« Herzen unseres erhad« « Fürstenpaares glüht , sich anr h« ti-
gen Festab« d auch in unseren Herze » entzünd« , jener thatkräftigen
Begeisterung, die sich äußert in Werken selbstloser , opferbereiter Hin¬
gabe an ein hohes Ideal , in Werken der Versöhnlichkeit und Milde , in
Werk« der Hrrablafsung mrd Demut, in Werken der Liebe und Barm¬
herzigkeit geg« »ber ungtücklichen Milbrüdem ! Such« wir , einen in so
mancher Ltienfch« b« st unter der Asche abftumpfenden Welttreibens ,
wenn auch nur schwach, so doch ein« noch giimm« d« Funk« dieser
edlen Gesinnungen zu »« er Glut zu beleb« , auf daß unsere lchatkrästige
Begeisterung zur Sonne werde, die nach eines Lichters Worten das
Leben befruchtet, ttänkt und reift in allen Sphär « . daß sie werde Mr
Siegerin , zur Sonne, di« die gefahrdrohenden Nebel und Wolk« ver¬
scheucht, die, wir fast allenthalben auf der Welt , so auch am
Horizont unseres geliebt « deutsch« Batrrlmrdes austauch« , zur
Sonne , die das starre Eis zum schmelzen bringt , das rohe Selbstsucht
stolze und stumpfe Gleichgiltigkett geg« soziales Elend - noch hier
und dort um die Herzen gelagert Hab « , während auf der andere » Sette
dunip'Brütender Haß und Unzufried« heit geg« die besteh« de Gesell¬
schaftsordnung antampfen , daß ste werde zur Sonne , die alles neu be¬
lebt, erwärmt und erfteut , damit wir werden und sein nach innen wie
nach außen ein einig Volk von Brüdern ! Und in diesem sinne bitte ich
Sie mjj mtt einzufttmm « in den Ruf : unser geliebtes badisches Heunat -
laud . unser niächliges deutsches Vaterland , ste leben hoch , hoch , hoch !

Den Beschluß des Abends brüteten dann noch zwei Chöre ke
Llederhalle , von denen uaruentkich der zweite, das „Dankaebrt " von
Kretzer (mit Orc^ ftcr ) geradezu stürmischen Beifall saird . Der

brachte dre schöne und melodisch weihevolle gekraarne
Tondrchtuog mit ebenso wirkungsvollem Vortrag »vie prächfts »r
Klangwrrknng zu Gehör . Einige weitere Gaben der MililarkapeLe
vttdeten dann gegen '/-I Uhr den Schluß der eberi so würdig , wie
erhaben verlaufenen Veranstaltung — den würdigen Abschluß des
ersten Festtages !

Der Ä. Festtag .
Trüb « nd grau brach der Morgen des 9. September , das

Hauptfesttages , an . Ein ausgiebiger Regen hatte iu der Frühe
emgefttzt , und drohende Wollen stelltet! die Fortsetzung dieser sehr
unangenehmen Störung der Festlichkeiten in Aussicht . Doch die
Wollen wurden allmählich dünner «nd dünner , der Regen hört »
aus , und als um 7 Uhr das festliche Geläute der Glocken, der
Donner der Kanon « den Beginn der heutigen Veranftaltunecn
markierte , da zeigte der Himmel schon nicht Mehr das mürrische
Ansehen ; zwischen den dünnen Wolk« kam schon hier und ba ern
Stückchen blauer Farbe znm Vorschein, ja kurz nach 8 Uhr brach
sogar für kurze Zeit die liebe Sonne hervor und warf ihres: ver «
klärmden Schein ans das Gewimmel da unten in der Stadt Karls¬
ruhe . Tenn amh die trübst « Wetteraussichten konntet : dem Leben
und Treib « keinen Abbruch thnn , das sich heute schon in aller
Frühe entwickelte. An das Gedränge der Schaulustigen mischten
sich zu Hunderten die Teilnehmer am Zuge , namentlich die Aus¬
wärtigen , die noch rasch ein« Blick auf die Dekoration der Stadt
werfen wollten . Die Landestrachten , die Galanrttformen der Pofß-
beamten und Feuerwchrmänner , die Kriegervereiue , dazwischeu
wieder Kostnmfignren , Studenten mit bunt « Mütz « , Militär aller
Waffengattungen und Grade , bestückte und ordengeschmücktc Jeft -
gäste. Leider zeigte sich die anscheineude Gunst des Wettergottes
nicht beständig — kurz nach dem Sonnenblick verdunkelte sich der

timmel wieder und sandte einige Tropf« herab ; daun hellte «
ch wieder aus — kurz ein ewiger Wechsel. — Uni 9 Nhr began »

die kirchliche Feier , nachdem schon früh V-8 llhr © joralmuft ?
von den Türmen der evangelisch« imd der katholischen Kirche die
Gläubigen geladen hatte , in den Kirchen der Stadt , die dicht vo»
d« Andächtig « gefüllt waren . Auch S . K . H . der Groß Her¬
zog wohnte mit seiner ganz« Familie dem Gottesdienste tu der
Stadtkirche bei, wo Prälat Schmidt die Festrede hielt . Nach den:
Gottesdienst fuhr der Großherzog beim Rathaus vor , wo cr vo »
Stadtrat und den Stadtverordneten begrüßt wurde .

Ter Festzug.
Inzwischen hatt « sich am Durlacher Thor die Teiluehurer des

Zuges , die Gruppen und die Festordner eingesunden . Das Wette «
hatte sich ebenfalls zum Besser« gewendet und bald schien di»
Sonne heiß vom Firmament — eine um so erfreulichere Wendung
weil nunmehr die reiche , satte Farbenpracht des Zuges ersi zu»
voll « Geltung kommen konnte. Für 7*12 Uhr war der Begii «
des Zuges angesetzt ; die Ankunft der Kaiserin verzögerte dies
einigerntaßen , doch nicht iu dem Maße , in dem es vielfach befürchtet
wurde . Punkt 12 Uhr war der Extrazug der Kaiserni eingekaufe» ;
kurz vorher hcttte sich die Großherzogin in Begleitung des Erügroß -
herzogs in vierspännigem Galcrwag « mit Vorreitern durch d«
Kam -Friedrich - Straße , lebhaft begrüßt vor: dem Publikum , zm»
Bahnhofe begeben und fuhr mit der Kaiserin auf demselben Weg«
zurück. Den hohen Herrschaften folgte in mehreren Hofwirgen d«
intime Begleitung , darunter auch der preußische Gesandte aru ba¬
dischen Hofe. v. Eisendecher, und der Oberststallmeifter v. Holzing ,
Aus dem ganz« Wege wurde die Kaisern : mrd die Großherzogn »
stürmisch acclamiert . Wenige Minuten nach 12 Uhr hielt der Vier »
spänner , in dem die Kaiserin mit der Großherzogin rind den: Erb »
großherzoZ saß , vor dem Schloßportal . Kurze Zeit vorher schor»
war dir Spitze des Festzuges beim Marstall eingetroffeu ; sofort nach,
Ankunft der Kaiserin setzte sich der Zug wieder iu Bewegung uiU>
12 Uhr 20 Min . ritt der Zugsnrarschall mit seinen Herolden unk»
Fanfarenbläsern an der vor dem Schloßportal errichteten Tribun «
vorbei , an der« Brüstung der Graßherzog zwischen der Kaiser : :»
und Großherzogin Aufstellung genommen hatte ; die übriger »
Mitglieder des großherzogllch« Hauses und die sonstige«
Fürstlichkeiten hatten sich Hutter den allerhöchsten Herrschaften
gruppiert . Ans dem Schloßbalkon hatten sich die oberstem
Hof - und Staatsbeamt « mit G « tahlinnen versammelt . All«
Fenster des Schlosses waren dicht besetzt . Die höchsten Herrschastc »
sah« den Vorbeimarsch des Zuges , der etwa 5

/
'
4' Stunden dauerte »

ununterbrochen steh« d an ; der Großherzog und die Großherzcgiu »
die von der Pracht des Zuges überrascht und von den stets anffL
n« e sich wiederholenden Huldigungen , die von den Zugsteilneh :uer:r
dargebracht wurden , stchttich ergriffen und beglückt waren , dankte «
unermüdlich in der freundlichsten und herablassendsten Weise-
Student « nnd Kriegervereine zog« mit Hnrra , die Rtldervereine
mit Hipp , Hipp , Hurra , die Radler mit All Heil und die Turner
mtt Gitt Heil vorüber ; die Sänger des badischen Sängerbundes
ließen den Bundessängerspruch ertönen ; die Baueriunädche «
macht« einen tiefen Knicks, die Markgräflermnen speziell sti :nn :tmr
ein hell jubelndes Hoch an — alle grüßten den geliebten Groß »
Herzog in ihrer Weise und allen, allen dankte der Gefeierte , uni »-
niemand wird sagen können, aus wen er am beglücktesten schaut»
und wem er am freundlichsten zuwinkte . Es war ein GebnrtZ ^
tagswunsch , wie er wohl kaum jemals herzlicher von allen Schichten
der Bevölkerung , von allen Ständen und Berussartmi eiueur
desvater dargebracht worden ist. Als der Huldigungsrvagcn mi*
der Büste des Großherzogs vorüberzog , stimmten die dem Schloß gegeu»,
über in großer Zahl ausgestellt« Mitglieder des bad . Sänger¬
bundes das „ Heil unserm Fürsten Heil " an , wodurch dem Vorbei¬
marsch der wunderschönen Gruppe eine tief ergreifende SBirfuns
verliehen wurde . Nach Beetldigung des Zuges brachte Oberbttrgsr »-
Schnetzler ein Hoch auf S . K - H . den Großherzog aus , in das di»
mächtige Versammlung unter den gegebenen Umständen mit voc.httx
Herzeusbcgeisterung einstimmte. Der Großherzog sprach dein Oder »
bürgermeister seinen herzlichen Dank aus , befahl ihn mit Prast
Götz, dem Schöpfer des Zugs , und Generalsekretär Schwind ! auf
die Tribüne , wo den Herren von der Kaiserin sowohl wie von».
Großherzogspaar die wärmste Anerkennung für das Gebotene aus¬
gesprochen wurde . Tie Volksmenge, die sich nach Beerrdiguitg de»
Zugs vor dem Schlosse versammelte , brach immer und immer
wieder in Hochrufe aus und immer wieder unterbrach der Groß -
Herzog die Unterhaltung , um an die Brüstrutg vorzutreteu und zn
danken .

Der Zug selbst absolviette vom Schlosse ab in flottem Teugiu
den vorgeschriebenen Weg ; fast ein wenig z u rasch — denn ga»
zu stüchtig zogen die Gruppen dem Auge vorüber , da säst,
nicht im Stande war , die glänzenden Bilder alle ausznnehmen und
der Erinnerung einzuprägen . Und das war sehr schade — denn
der Zug war ebenso in seinem Gesamteiridrucke , wie in seinen
Einzelheit « von geradezu saszierender Wirkung . Ein echt künst¬
lerischer Geist hat chn beseelt und den mitunter etwas spröden
Stoff mtt einem Vollmaße künstlerischer Eigenart bezwungen u:vr
das Ganze harmonisch gestaltet. Es ist ein Ries « stück Arbeit gr-
wes« — aber das Vollbringen hat dabei mtt dem Wollem
gleichen Schritt gehalten , und noch lange wttd allen , den Test»
nehmern , wie den Zuschauern , das herrliche Bild unvergeßlich
in der Erinnerung haften . Alle diejenig « , welche sich zu den»
chönen Werke vereinigt , vor allen aber Herr Direktor Götz , d»

Leiter des gesammte» Arrangements , Hab« sich d« vellfttuu un¬
eingeschränktesten Tank erworben . Da war auch _ nicht ein Strich
an dem ganzen.Bilde , der an die falsche Stelle gepetzt gewefeu mär »
— nicht ein Theil in der vieüaus « dtzliedrigen Kette , der nst»
tadellos funktioniert hätte . Und über all d« : Schimurer tlnd ml
Farbenpracht die liefe« So :me, die ihren Glanz , hier milderst »
und verschmelzend, dott kräftig hervorhebend , über dem Zuge leuch»



tat ließ — wahrlich , ein Gesamteindruck von uÄkergeßftchem
Reize , von überwältigender Schönheit. Hier konnte man wirklich
vom „Augenblicke sagen , verweile doch , du bist so schön !" Doch vorüber,
vorüber ! Und nur die Erinnerung bleibt noch — die verklärende
Erinnerung an etwas, das wirklich schön gewesen ist. — Wir
haben bereits über die Einzelheitendes Zuges so ausführlich berichtet ,
daß ein weiteres Eingehen aus dieselben an dieser Stelle über¬
flüssig erscheint . Nur in flüchtigen Zügen seien noch einmal die
mackcmtesten Bilder der Zuges hier hervorgehoben .

Ten Vortritt hat die liebe Jugend . Ein Bild von seltener An¬
mut und Lieblichkeit bietet die reizende Kindergruppe : Zarte Mägde¬
lein mit wallenden Haaren und weißem Gewände, ' blondlockige
Schüler, um das aus mächtiger Vase emporsteigende Rosenbpuquet
fich scharend . Die helle Freude strahlt aus den lieblichen Gesichtern .
Keck und munter schließen sich die Musensöhne an . Alle Farben
haben sich heute geeint zum bunten Strauß für den Landesvater .
Zu Roß und zu Fuß , in blankem Wichs , mit Sporen und Kano¬
nen ziehen sie durch die Straßen . Blitzende Schläger und flatternde
Banner , bunte Mützen und schillernde Bänder , frohe Jugendlust
und heitere Mienen vereinigen sich zu einem packend frischen Ge¬
mälde schöner Musenzeit, das durch die in der Gruppe befindlichen
Symbole der Wissenschaft auch seine ernste Seite erhält.

Da ist der reich dekorierte Wagen der Universität Heidelberg ;
vort naht die ernste alma water fribnrgensis mit ihren Magistern ,
Scholaren und Pedellen, und hier schließt die prächtige Gruppe der
sinnig dekorierte , von Pagen begleitete Wagen der Karlsruher
Hochschule. In der nun folgenden Abteilung „Die Kunst " erregte
vor allem die Kolossalstatue der „Minerva " , sowie die riesigen Tu¬
ben allgemeine Bewunderung. Der vom Münsterbauvrrein gestellte
Wagen mit dem Münstermodell war überaus geschmackvoll dekoriert
und legte für- die Opferwilligkeit der Freiburger Bürgerschaft
beredtes Zeugnis ab .

Fast überreich an kunstvollen und beziehungsreichen Gruppen
war die vierte Abteilung, welche das Gewerbe umfaßte. Die
Blüte des Handwerks fällt ja ins Mittelalter — kein Wunder, daß
das mittelalterliche Kostüm die Signatur fast aller der hier einge¬
reihten Gruppen bildete . Ein berittenes Musikkorps in Wallen-
sieiner Tracht eröffnete den Zug ; der erste Wagen kündigte sich
durch volle, kräftige Töne an — der Wagen der Glockengießer .
Daß auch diesem wie allen folgenden Gruppen die Standarten - und
Emblemeträger nicht fehlten , versteht sich von selbst. Das Buch¬
gewerbe schloß sich als zweite Gruppe an ; ein Wagen mit
Guttenberg und den technischen Gehilfen der „schwarzen Kunst " ,
dann ein vom geflügelten Pegasus gezogenes mächtiges Büch re¬
präsentieren dieses Gewerbe , das sich heute bekanntlich zur siebten
Großmacht ausgeschwungen hat . Aber auch die Gewerbe , welche es
nicht ganz so weit gebracht haben, und doch für die Menschheit
eine nicht minder große Wichtigkeit besitzen , waren würdig und
eindrucksvoll vertreten. Vor allem auch das Kunsthandwerk , wie
es vom Metallarbeiter, vom Schreiner, vom Drechsler, vom Schlosser,
vom Blechner , vom Maler ausgeübt wird ! Eine Schreinerwerk -
flätte, Drechslerarbeiten verschiedener Art, eine Schmiede mit Er¬
zeugnissen der Kunstschlosserei, eine Baldachingruppe und anderes
mehr — sie alle umgeben von Lehrlingen und Meistern, mit den
Zunftzeichen , Emblemen und Arbeitsgeräten. Ein der Voll¬
endung nahes Haus zeigt die Arbeit der Bauhandwerker.
Dem folgt das Nahrungsmittelgewerbe, voran , wie billig
ein mächtiges Bierfaß, an dem wenigstens äußerlich der Hopfen
nicht gespart ist. Prächtiges Rindvieh, teils lebend, teils in lebens¬
großer Nachbildung, gewaltige Kuchen- Bretzeln , Lebkuchenherzen
und ähnliche appetitliche Sachen kündigen an, daß auch Heute noch
her Metzger und der Bäcker zu den notwendigsten Bestandteilen der
Gesellschaftsordnung gehören . Auch Gastwirte und Küfer, die
Detail - Vermittler menschenwürdiger Getränke fehlen nicht, so wenig
wie die Konditoren, die den Weihnachtsengel als ihren Schutz¬
heiligen zu verehren scheinen. Dekorateurgewerbe und Bekleidungs¬
gewerbe schließen sich ihnen an , welche den äußeren Menschen in
nicht minder gutem Stande zu halten haben, wie chre Vorgänger
den inneren. Ganz prächtige Gruppen bieten die Wagenbauer :
einen Rorcocogalawagen und einen Prunkschlitten auf weißem
Schneeselde — eine Erquickung für die unter den Strahlen der
Mittagsonne . '.ach Kühlung lechzenden Zuschauer.

Handel , Industrie und Verkehr war in der 5. und
6. Abteilung vereinigt. Das weltumspannende Retz des modernen
Handels , der mit Eisenbahn und Dampsboot die fernsten Gegen¬
den einander nahe rückt und die Waren Ostasiens und Indiens
rasch und billig herbeiführt — sie passen in der That gut zu¬
sammen. Und die Industrie , die dritte im Bunde der modernen
wirtschaftlichen Mächte , die ihre beiden Schwestern so notwendig
braucht, um zu gedeihen , sie darf da auch nicht fehlen. Daß es
trotz der gewaltigen Ausdehnung unserer Verkehrswege , des Güter¬
austausches auch dem zähen Festhalten an altererbter Geschicklichkeit
noch möglich ist, einen ehrenvollen Platz im wirtschaftlichen Leben
i;it behaupten, das wird uns in der Gruppe der Schivarzwald-
ndustrie überzeugend vor Augen geführt. — In der Abteilung
Handel und Industrie hatten auch die von einzelnen hervorragen¬
den Firmen , der deutschen Metallpatronenfabrik Karlsruhe,G - ©inner in Grünwinkel, den Emailwerken Gaggenau, der Ma -
schinenbaug'esellschaft Karlsruhe , der Zinkornamentenfabrik Hei¬
delberg Platz gefunden — auch sie alle in geschmackvollster
Weise dem künstlerischen Gesamtbilde Rechnung tragend. Es
wäre wahrlich schwer, irgend einer der Gruppen den Vorzug zu
geben . — Sehr hübsch war die von zahlreichen Beamten gebildete
Gruppe der Staats eisend ahnen : ein Tunnel , dessen Aus¬
fahrt die Lokomoiive „Friedrich" verläßt , während ein Aussichts¬
wagen, in dem sich ein fröhliches Kindervölkchen breit macht, ein¬
fährt . Originell machte sich auch die Gruppe der berittenen
Postillone, die ihre fröhlichen Weisen auf dem historischen Posthorn
keck herausschmetterten . Dem allegorischen Wagen dieser Abteiluna

schloß sich eine Ai^ ahl älterer Beamten an, die das eiserne
Kreuz als Zeichen treuer Pflichterfüllung im Dienste des Vater¬
landes vor 26 Jahren stolz zur Schau tragen . — Passend waren
her Verkehrsabteilung auch die Rudervereine, in ihrer Mitte die
Modelle verschiedener Verkehrs - und Sportfahrzeuge, eingefügt , die
Mitglieder selbst durchweg in flotten Kostümen . Daß heutzutageda, wo vom Verkehr die Rede ist, auch das jüngste Verkehrsmittel,das Zweirad nicht fehlen darf, versteht sich von selbst. So bildeten
die Radfahrervereine, umgeben von Velocipedisten mit blumen-
zeschmückten Rädern , wie billig , den Schluß dieser Abteilung.Der Gartenbau , eine duftig zatte Gruppe , leitet über zuden Bildern aus dem Leben unseres Bauernstandes ,wobei die malerischen Trachten , die sich bei uns erhalten habenund , wie wir hoffen , wieder mehr und mehr zu Ehren kommen,das Auge des Beschauers fesseln. Aber nicht nur der Trachtenbunte Reihe ist's, auf denen das Auge mit Wohlgefallen ruht , das
Kleid allein ist es nicht , mit Freude sieht man die „sauberenMädchen" und die „strammen Buben" aus dem Taubergrund , dem Ha¬nauer - und dem Markgräflerland , dem Breisgau , der Baar und den
verschiedenen Bezirken des Schwarzwaldes. Baden hat Ursache,auf seinen gesunden , stattlichen Bauerstand stolz zu sein . Viel-
fach bemerkt wurden die feinen , regelmäßigen Züge der Mark-
Käflerinnen , die dem Herbstwagen folgten , und mit ihrem hellenLeint auffallend von den gebräunten Bewohnern der meisten andern
Bezirke abstachen. Was die Trachten anlangt , so war es neben
Am Kopfputz der Schappeln (Brautkronen), welcher im BezirkEt . Georgen u. a . sich findet , die bauschige , reiche , in der Far¬
benmischung altväterlich anmutendeTracht der Taubergründerinnen ,dke das Jntereffe erregte . Die schmucken Trachten der Markgräfler ,Neustadter (Haube) Gutacher (Bollenhut) u . s. s. sind unseren Lesernbekannter. Auch einige Cylindertragende Frauen (Elzthal ?)
Wurden bemerkt. Es war ein Trachtenfest im Kleinen , was

uns dg geboten war . Fast zu schnell zog es an dem Auge
vorüber. Mancher wird fich morgen, beim Huldigungsakt , wieder
daran erfreuen können . Frühling , Sommer , Herbst und Winter
versinnbildlichen die Festwagen der Landwirtschaft. Sie waren alle
4 in ihrer Art aufs Beste gelungen . Am meisten Anklang aber
fanden doch Frühling (Hanauer ) und Herbst (Markgräfler ) . Der
Badener ist nun einmal ein heiteres und feuchtfröhliches Gemüt.

Viel des Schönen und Originellen bieten die Abteilungen der
Vereine . Die Feuerwehren eröffnen die Reihe und die Zahl ihrer
zum teil sehr schönen und kostbaren Fahnen , die nur noch von
derjenigen der Kriegervereine übertroffen wird, ist Legion . Den
Männern , die unser Haus vor Feuer 's Gewalt beschützen , folgen
die elastischen Erscheinungen der Turner und die waffengeübten
Schützen, deren Jagdzug allgemein bewundert wird . Der badische
Sängerbund führt sich wie der Landesseuerwehrverein mit der
Bundessahne und einem wahren Wald von prächtigen Vereins¬
fahnen ein . Sein Festwagen verherrlicht den altgermanischen Sang .
Der Barde , der da unter einem mächtigen Baume in die Saiten
greift, besingt wohl die Thaten der Recken , die ihn zu Roß und
zu Fuß umgeben und unter welchen sich wahre Hünengestalten
befinden . Mit dieser Gruppe aus der deutschen Vorzeit befinden
wir uns schon auf historischem Boden . Ein Stück badischer
Geschichte ersteht vor uns in den Figuren der Markgrafen , Bert-
hold I ., Hermann IV., Christoph , Georg Friedrich, Ludwig Wil¬
helm und Karl Wilhelm. Bewundernd ruht das Auge auf den
glänzenden Bildern , die da an ihm vorübergehen. Man weiß
nicht, - soll man mehr der historischen Treue der Bilder oder deren
Farbenpracht sich freuen ; von ganz besonderem Reiz ist die Gruppe
des mit seinen Kavalieren zur Jagd reitenden Gründers der Stadt
Karlsruhe . Das von Landleuten getragene Modell des Denkmals
von Großherzog Karl Friedrich markiert den Uebergang zur neuesten
Geschichte Badens . Auf das Bild des großen Ahnen folgt das
Bild des Enkels , dem eine nicht minder segensreiche Regierung seit
nun über 40 Jahren beschieden. Der Huldigungswagen mit der
Büste unseres Großherzogs, seinen Allegorien, der Reichsgruppe ,
den Fanfarenbläsern , Herold und Pagen ist von überwälti¬
gender Wirkung. Das „Volk in Waffen" , Abordnungen
aller badischen und einer Anzahl anderer Truppenteile , der Marine ,
sowie dieJast nicht enden wollende Gruppe — wenn dieser Be¬
griff hier zulässig ist — des badischen Militärvereinsver¬
bands .Hilden den Abschluß des großartigen Zuges ; die jungen
und die .alten Soldaten , diese Blüte des deutschen Volkes , sind
eine Gewähr dafür , daß die Errungenschaften und Güter, welche
die früheren Gruppen uns vor Augen führten, in sicherer Hut
stehen und von keiner frevlen Hand angetastet und vernichtet wer¬
den sollen . Das blendende, Herz und Sinne gefangen nehmende
Schauspiel ist vorüber. Teilnehmer und Zuschauer werden es aber
nie vergessen, wie auch der Organisator des Ganzen, Direktor Her¬
mann G ö tz , sich einen unverwelklichen Lorbeer mit dieser serner
jüngsten Schöpfung errungen hat .

Das Festmahl .
■* Eine zahlreiche Versammlung war es, die nach den Leiden

und Freuden des Feftzugs , wie sie namentlich für die Mitwicken¬
den in so großer Zahl sich am heutigen Tage ergaben„ sich im
Festsaale des Stadtgartens zusammengefunden hatte , um sich des
so schön verlaufenen Festes zu freuen und auch heute, am Geburts¬
tage des Großherzogs selbst, ihm eine neue Hildigung darzubringen.
Ueber 500 Personen hatten dem Rufe des Stadtrates zum Fest¬
mahle Folge geleistet ; darunter , außer den Mitgliedern
der städtischen Verwaltung und der Stadtverordnetenversamm¬
lung unter andern Staatssekretär von Märschall , die Mi¬
nister Nokk, von Brauer , Buchenberger , Eisenlohr , die hier an¬
wesenden Vertreter anderer Bundesstaaten und der auswärtigen
Souveräne , die Generalität und viele Offiziere der Garnison mit dem
Korpskommandantv . Bülow und Stadtkommandant v . Brüsigke an der
Spitze . Ferner bemerkten wir die Oberbürgermeister von Stuttgart ,
Straßburg , Mannheim, Rümele, Bock und Beck , Herrn Abg . Gön¬
ner, Exc . Ellstätter, Weihbischof Knecht , Prälat Schmidt, Präsident
Wielandt, Reichstagsabg. Bassermann, Pros . Bassermann-Heidel -
berg , Prorektor Krieg -Freiburg , Rektor Baumeister, General Röder
v . Diersburg, Direktor Schönleber, Direktor Götz, viele Künstler re.
Der Saal war noch reicher geschmückt , wie gestern, da die Parterre¬
galerie durch reiche Pflanzendekorationen verkleidet war . — Die
treffliche Tafelmusik stellte die Kapelle B o e t t g e . Das Menu
lautete :

Ochsenschwanzsuppe (Markgräfler . Zeller .)
Salm auf holländische Art mit Kartoffeln.

Roastbeef mit Maccaroni .
Schinken in Burgunder Wein (Durbacher. Clevner .)

gekocht und neues Sauerkraut .
Rehnuß auf Jägerart (Förster Kirchenstück.)

Gemästete Hühner mit Salat und Dunstobst
(Schaumwein v . Bürgest u . Cie.)

Fürst Pückler Eis und Waffeln.
Butter und Käse. Kaffee .

Nach dem 2. Gange erhob sich Herr OberbürgermeisterS ch n e tz l e r,
um in glänzender Rede den Trinkspruch auf den Jubilar , S . K.
H . den Großherzog auszubringen. Der Redner feierte ihn als den
Fürsten, der Baden in schwieriger Zeit zu hoher Blüte gebracht ,
der hohen Anteil hat an der Auferstehung Deutschlands. (Wir
werden die Rede Schnetzlers noch ausführlicher nachtragen.) General
v . Bülow feierte sodann in kurzen, prägnanten Ausführungen die
Großherzogin und das großherzogliche Haus ; sein Toast galt den
Mitgliedern der Familie, dem HauseZähckngen . Mit einem formvollen¬
deten Trinkspruch von Pros . B a s s e r m a « n auf den Kaiser , in dem
Redner hervorhob , daß es das Verdienst der Hohenzollern sei , wenn
heute ein guter Badener zugleich ein guter Deutscher nicht nur sein
könne , sondern sein muß , schloß die Reihe der offiziellen Toaste .
Daß sie alle gewaltigen Beifall fanden und in stürmischen Hoch¬
rufen ausklangen, versteht sich von selbst. — Auch über dieser Ver¬
anstaltung waltete ein freundlicher Stern — ohne jeden Mißklang
verlief sie bei gehobenster Stimmung der Festteilnehmer, die auch
nach dem Schluffe des Festmahls noch lange in gemütlicher Unter¬
haltung zusainrnen blieben .

■3C Pforzheim , 8 . Sept . Die Festlichkeiten zu Ehren des 7 0.
Geburtstages unseres allverehrten Großherzogs
nahmen gestern in unserer Stadt ihren Fortgang . Vormittags 10
Uhr versammelten sich die Schüler der Realschule mit ihren
Lehrern , Eltern und den Schulfreunden in der Turnhalle zu
einem Festakte . Herr Dircktor Stöcker hielt die von warmer,
vaterländischer Begeisterung gettagene Festrede , in welcher er in
kräftigen Zügen ein anschauliches , fesselndes Bild von dem Leben,
Wirken und Stteben unseres geliebten Landesfürsten entwarf.
Die Schüler trugen pattiotische Gedichte vor und brachten das von
Professor Herrmann aus Baden verfaßte Festspiel recht wickungs -
voll zur Aufführung, während Gesänge und Jnstrumentalvorträge
unter Leitung des Reallehrers Epp die Feier verschönerten . Das
Gymnasium hielt seine Großherzogsfeier nachmittags im Mu¬
seum ab, bei welcher Herr Direktor Bissinger die tiefempfundene
Festrede hielt . Auf abends 8 Uhr war die Bürgerschaft von
Stadt und Umgegend zu einem Bankett im Schwarzen Adler
eingeladen unter gefälliger Mitwirkung der „Freundschaft" und
der Feuerwehrkapeüe . Der Saal war elektrisch beleuchtet ; über
der Großherzogsbüste erstrahlte ein Lorbeerkranz , welcher die Zahl
„70 " umrahmte, das badische Wappen und eine Krone in elektri-
trischem , farbenprächtigem Glanze. Herr Oberbürgermeister H a -
bermehl begrüßte die Festteilnehmer , schildecke die Bedeutung
des 70. Gebuckstages unseres edlen Landesfürsten und schloß mit
einem Hoch aus Kaiser und Reich , welches mit Jubel ausgenom¬
men wurde. Herr Landtagsabgeordneter Wittum feierte in
einer glänzenden , schwungvollen Rede unfern Großherzog als ein
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leuchtendes Vorbild der Berufstreue, yls den weisen, gerechten mch
echt deutschen Fürsten, der rieben der Förderung des Wohles seiner
Unteckhanen allezeit bestrebt war , an der Einigung des deutschen
Volkes bahnbrechend zu wirken , der an Opferwilligkeit , an Weis¬
heit und Tugenden allen Deutschen voranleuchtet. Dabei verstandes der Redner meisterhaft, Bilder aus der deutschen Geschichte der
Gegenwart im Lichte der Wirksamkeit unseres Großherzogs vorzu¬
führen und seine Zuhörer zu hoher Begeisterung zu entflammen ,
welche sich in einem jubelnden Hochruf auf unfern allverehrten
Großherzog kundgab . Herr Bürgermeister Holzwart gedachtein Herzlichen Wocken der vielfachen Verdienste unserer Graßher¬
zogin . Eine echte Feftesstimmung beherrschte die stattliche Ver¬
sammlung. Die gediegenen Vorttäge der „Freundschaft" unter
Leitung des Reallehrers Epp und der Feuerwehrkapelle unter
Leitung des Musikdirektors Ruscheweyh wurden mit lebhaften
Beifall ausgezeichnet .

*

— Di« „Uordd . Allg . Dtg . "
*

bringt anläßlich der . Vollend -
ung des 70. Lebensjahres des Großherzogs von Ba¬
den einen äußerst warm gehaltenen Artikel und hebt hervor, schon
bei Beginn der Regierung zeigte der Großherzog wahrhaft fürst¬
liche Eigenschaften , die ihn durch sein ganzes Leben begleitet und
seinen Namen dem ganzen deutschen Vaterlande zu einem gefeierten
gemacht haben : der hohe , auf das Ideale gerichtete Sinn , die leb¬
hafte Fürsorge für das seiner Leitung anvertraute Volk , das un¬
ermüdliche Streben selbst zu sehen, zu prüfen und sich zu über¬
zeugen , die felsenfeste nationale Gesinnung und endlich die edle
Gabe, vorhandene Gegensätze zu mildern und auszugleichen . Was
dem hochherzigen Fürsten in dem Herzen des gesamten deutschen
Volkes ein unauslöschliches Andenken sichert, das ist vor altem der
hervorragende Anteil , den er an der Begründung des deutschen
Reiches genommen hat . Die „Norddeutsche " schließt : Nirgend aber
erprobt sich die vorbildliche Macht der Persönlichkeit in so hohem
Maße , als wenn Großherzog Fckedrich, allem kleinlichen Hader und
dem sich einschleichenden Gist der Selbstsucht wehrend , fromm-
gläubigen Sinnes auf die Wege hinweist , die uns allein zum Heile
gereichen. Der Wiederhall , den deutsche Mahnworte im Herzen
von Tausenden und Abertausenden finden , beweist , daß , wie wild
immer die meisterlosen Leidenschaften toben mögen , doch die heilige
Macht der Treue und des Glaubens , die unser Leben regieren,
noch feste

'
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und treue Pflichterfüllung, die höchste uno unerschöpflichste Quelle
edelster Volkskraft, wird auch unserer Nation stets unverändeck
erhalten bleiben , so lange sie hingebungs- und vertrauensvoll auf
Fürsten und Führer blickt wie Großherzog Friedrich von Baden . —
Auch andere Abendblätter bringen Begrüßungsartikel für dm
Großherzog .

----- K . K . K. der Großhrr ?og hat den Orden Berthold I . von
Zähringen aus seiner bisherigen Verbindung mit dem Orden vom
Zähringer Löwen gelöst, denselben als selbstständigenOrden
unter dem Namen „Orden Berthold des Ersten " erklärt
und den bisherigen Insignien , welche als Großkreuz des Ordens
zu gelten haben, die Insignien der Kommandeure erster und zwester
Klasse, sowie der Ritter beigefügt .
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Institut Delessert
Chäteau de Lueens , Waadt (Schweiz )

zur Erlernung der neuer» Sprache».
In diesem Institut , gegründet 1864, können jung « Kaufleute in »ine«

Jahre 3 Sprache« gründlich erlernen . Hauptzweckr Handftskorrespondentm
zu bilden . Mäßige Preise. Man wende sich an den Direktor

3968.4.4 hm. Delessert junior.

ca. 200 Zentner Kunst -Eis hat täglich abzugeben 4080.3.2

Krmrri Deine. Fels,
Kriegftratze Nr. 115,

KARLSRUHE .
NB . Bei Abnahme von 5 °/o per Zentner 60 Pfennige, ab Brauerei

Waehstuehe , ledertaehe ,
290- 15

Gummidecken , Tisehläuier , Wandschoner
cmvstblen in großer Auswahl zu billigste« Preisen .

W . Mfjllejans Naehf ., Karlsruhe,
124 a Kaiserin . 124 a , Tapeten -AabrikLager . 124 a Kaiserstr. 124 a.

^ * n I \\ - .frrnifr in dem
Ein Besuch
Ludwig ; Schweisgut ,

Grossh . Hoflieferant, Karlsruhe , Herrenstrasse Bl,
bietet Musikfreunden und Kauflustigen eine ausserordentlich reiche und
gediegene Auswahl In E6 .6.2

Pianinos , Flügel und Harmoniums
der ersten Meister zu billigsten Preisen.

Von grosser Wichtigkeit
jut Beleuchtungsfrag« re.

für Plätze , an welchen Gasfabriken nicht existieren, oder der Anschluß an be¬
stehende Gaswerke nicht möglich , 4037.3.2

ist dir neueste » in asten Gulturstaaten patentirt« und durch
Gebrauchsmuster geschützt«

Gasmaschine (Gaserzeuger ),
welche sich besonders zur Beleuchtung mit Gatglühlicht von Hotels , Restau¬
rationen , Theater» Bureaux, Wohnungen, Landhäuser, Tchlöfler , Kirchen ,
Fabrik« » u. s. u>., speziell auch zu Hetz- « . technischenZwrekc « vorzüglich eignet.Die stächst sinnreiche Eonstruction der Gatmaschine ersoroert zur
Ausstevuug n« r wenig Raum » »irselb « arbettet düsterst sparsam und
ist gefahrlot .

Die Inbetriebsetzung beansprucht nur wenige Minute » und ist
kein « Bedienung nötig .

Die Haubhabung kan« vo« Jedermann leicht sofort erlernt werde«
und bedarf kei«e» Borkenntnist«.DaS damit erzeugte Gat tst von völliger Reinheit und entwickelt
bei der Brrbrennung keinerlei schädliche «nd übelriechend« Produkte.

Di« Klamme« brenn «« sielt sehe ruhig und gebe» ei« äutzerst
intensiv weist «» «nd angenehmes Licht.

Di « BeleuchtungSkost «« füste« sich nicht höhe« alt bet gewöhnlichem
Leuchtgas .

Prospeet « und Preislisten sind gratis durch uns zu beziehen, wie auch
jede Wecker« Auskunft stets bereitwillig erteilt wird .

Leistungsfähig «, solvente Vertreter, jedoch nur solche, für das I ««
und Ausland gesucht. Größere Jnstallationsgeschaste für Gas - und Wasser¬
leitungen bevorzugt. Basmasclilnenfabrik

Gesellschaft mit beschränkter Haftung
_ _ in Amberg , Bayer«» _
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